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Rr . 8 » . Karlsruhe , Donnerstag den 22 . Februar 1912 . Telephon -Nr. 86. 28 . Jahrgang .

Unsere hentige Abendausgabe umfaßt
acht Seite «.

Zur Einberufung des italienischen
Parlaments .

(Tel. Bericht.)
LS Rom. 22. Febr . Kabinettschef Giolitti hat an alle

Abgeordneten ein Rundschreiben gerichtet, in dem er sie er¬
sucht, der heutigen Kammerfitzung, in der große Interessen des
Baterlandes zur Verhandlung gelangen , Seizuwohnen. Es ist
das erstemal, Laß eine derartige Aufforderung an die Ab¬
geordneten erging.

Der Kammerpräsident wird eine Ansprache Halten , in der
er die afrikanische Armee in warmen Worten begrüßen wirs .
Hierauf dürfte Giolitti der Kammer das Annexionsdekret
(siehe unten ) unterbreiten . Man glaubt , daß dies den An¬
laß zu patriotische« Kundgebungen bilden wird .

D a s A n n e x i o n s d e k r e t .
= Rom , 22. Febr . Dem heute der Kammer vorgelegten Gesetz¬

entwurf, durch welchen das Königliche Dekret vom 5 . 2 . 1912 über die
volle und uneingeschränkte Souveränität Italiens in Tripolis und
Cyrenaika in ein Gesetz umgewandelt wird , ist eine Begründung bei-
grgeben , in der es heißt :

Italien hat stets das Gleichgewicht der politischen Einflüsse im
Mittelmeer als fein Lebensinterejse betrachtet und als wesentliche Be¬
dingung dieses Gleichgewichts die freie und volle Entfaltung seiner
wirtschaftlichen Tätigkeit und seines Einflufles in Tripolis und
Cyrenaika behandelt . Dabei hat es sich stets bemüht , freundschaftliche
Bestehungen mit der Türkei zu erhalten und es würde nicht zu dem
äußersten Mittel eines Krieges gegriffen haben, wenn nicht jede
andere Lösung unmöglich genurcht worden wäre , wenn nicht jede
Form italienischer Tätigkeit in Libyen vonseiten der ottomatzischen
Silierung auf eine hartnäckige und systematische , bald versteckte, bald
offene Opposition gestoßen wäre , die nach der Einrichtung der kon-
ftituionellen Regierung der Türkei , dir zuerst soviel Hoffnung und
soviel Sympathie erweckt hatte , ,noch stärker und oft provokatorisch
wurde . Jeder Versuch , -die ottomanische Regierung zu einer Aen-
derung ihrer Haltung zu bewegen, erwies sich als unnütz. Jeder ver¬
söhnliche Schritt wurde von der Türkei als ein Beweis der Schwäche
betrachtet und führte lediglich zu einer Verschärfung der Feindselig¬
keit, und während man zu offen feindseligen Rüstungen schritt, wurde
die Bevölkerung andauernd im Zustand der völligsten Barbarei er¬
halten. Wir hätten gegenüber Italien und ganz Europa eine schwere
Verantwortlichkeit auf uns genommen, wir hätten die Zukunft Ita¬
liens und den europäischen Frieden ernsten Gefahren ausgesetzt, wenn
wir eine Situation , die unser Ansehen und unsere Lebensinteresien
schädigte, auf die Dauer hätten bestehen laffen. Außerdem war es
klar, daß die Herrschaft der Türkei in Gegenden, die mit den zivili¬
sierten Nationen in Berührung standen und in welchen sie selbst nichts
zur Besserung der Lebensoerhältnisie tat , ja in denen sie sogar den
Sklavenhandel ausrecht erhielt , nicht von langer Dauer sein konnte.
Die Haltung der ottomanischen Regierung diesen Gebieten gegenüber
mußte unvermeidlich zu ihrer Trennung von dem übrigen Reiche
führen und sicherlich hätte ein historisches Gesetz andere europäische
Völker veranlaßt , diese zivilisatorische Mission auf sich zu nehmen,
wenn Italien es versäumt hätte . Italien hätte den schwersten Fehler
begangen , wenn es auf eine Mission, die ihm durch seine Geschichte,
seine geographische Lage und seine sozialen Verhältnisse auferlegt

’ wurde , verzichtet hätte .

Der unvermeidlich gewordene italienisch-türkische Krieg brach in
einem Augenblick aus , wo die Wahrscheinlichkeit gefährlicher iirtrr -
nationaler Erschütterungen Möglichst gering war und er ist bis jetzt
in einer Weise geführt worden, welche solche Möglichkeiten tunlichst
ausschloß. Die der Kammer vorgeschlagene Lösung ist die einzige,
welche solche Erschütterungen auch für die Zukunft zu verhindern ver¬
mag. Jede Lösung, die nicht jede politische Herrschaft der Türkei
ausschließen würde, hätte einen äußerst gefährlichen internationalen
Zustand geschaffen , indem sie zu unsicheren juristischen und diplomari -
ichen Verhältnissen zwischen Italien und den übrigen Mächten ge¬
führt , Italien gegenüber der einheimischen Bevölkerung alles An¬
sehen geraubt , neue Konflikte mit der Türkei herbeigeführt und die
wirkliche FriedensarSeit , die für Italien eine Ehrenpflicht bildet ,
beinahe unmöglich gemacht hätte . Das italienische Volk hat das
mit feinem Verständnis begriffen. Die Beispiele, die in einem Teil der
ausländischen Presse angeführt wurden , um zu beweisen, daß eine
minder radikale Lösung zu guten Resultaten hätte führen können,
sind nicht am Platze . Was speziell Ziffern anbelangt , so stand dort
nicht zu fürchten, daß die Türkei ihre Souveränität benutzen würde ,
um der britischen Regierung Schwierigkeiten zu bereiten . Die Mehr¬
heit der Bevölkerung Cyperns ist christlich und die Besetzung dreier
Insel wurde England von der Türkei zugestandrn in einem Augen¬
blick , wo die türkischen Sympathien für Großbritannien sehr lebhaft
waren . Außerdem war es unter dem alten Regime in der Türkei
sehr viel leichter, derartige schwierige und unbestimmte Beziehungen
aufrecht zu erhalten als heute, wo besonders die Frage der Entsen¬
dung von Abgeordnete« in das türkische Parlament Schwierigkeiten
macht . Das ist so zweifellos , daß Oesterreich -Ungarn unmittelbar
nach der Prollamiernng der türkischen Bersassung seinerseits zur An-
nektion Bosniens und der Herzegowina schreiten mußte , obwohl die
Souveränität des Sultans in diesen Ländern mit ihrer nur zu einem
Drittel mohammedanischen Bevölkerung geringere Gefahren be¬
deutete, als in Lybien, wo sie ganz mohammedanisch ist.

Am Schluffe wird die Frage der künftigen Verwaltung der
annektierten Länder berührt und dem Islam sowie den Rechten und
Jnteresien der Eingeborenen die peinlichste Achtung zugcsichert . Dann
heißt es :

Die Aufgabe, die Italien übernommen hat , gehört zu den größten
und schwersten , die ein Volk übernehmen kann. Durch seine ruhige ,
fest« und patriotische Haltung hat das italienische Bolk gezeigt, daß
es das begriffen hat . Dieser gemeinsamen Haltung aller Gesellschafts¬
klaffen entsprach das heldenhafte Benehmen unserer Armee und
unserer Flotts . Wir haben jetzt die Gewißheit , daß das Ziel erreicht
werden wird , das Italien sich gesteckt hat . Aber damit es ein großes
Zivilisationswelk darstelle, darf die Tätigkeit des Gesetzgebers und
der Regierung nicht durch eins fremde politische Herrschaft behindert
werden, daher muß die Souveränität Italiens über Libyen voll und
uneingeschränkt sein . Das italienische Volk hat das begriffen . Wir
hegen das volle Vertrauen , daß seine Vertretung es bestätigen wird .

Kadifche Chronik .
— Karlsruhe , 22. Febr . lieber die erste Schülerreife in die fran¬

zösische Schweiz, die im vergangenen Sommer durch ein großes Orga¬
nisationskomitee von Schulmännern , Gelehrten und Vorkämpfern für
gesundheitliche Juge !Ü>erziehung gleichzeitig in Deutschland , Oester¬
reich und Ungarn ins Leben gerufen wurde, liegt jetzt ein ausführ¬
liches reichillustrierter Bericht vor : Zweck der Reise war , reiferen
Schülern in 4—Owöchentlichcm Aufenthalt praktische Ausbildung in
der französischen Sprache, körperliche llebung und Kenntnis von Land
und Leuten zu vermitteln . Diese letztjährige erste Reise , an der 149
Schüler aus Deutschland, Oesterreich -Ungarn teilgenommen haben ,
hat einen ausgezeichneten Verlauf genommen, und es wurden für die

eben angedeuteten Ziele sehr schöne Ergebnisse erzielt , sodaß die Wie¬
derholung der Reise für diesen Sommer bereits fest steht. Der Reise,
bericht, dem der bekannte Romanist, Universitäts -P rofcffor Meyer .
Lübks in Wien ein Geleitwort vorangestellt hat , enthält eine aus .
führliche Reisebeschreibung und Statistik , außerdem Beiträge verschie
dener Reiseleiter und Schüler. Die Schrift ist im Buchharü>el erschie -
nen und zu beziehen durch den Verlag „Körperliche Erziehung "
Wien XV , Denglergasse Nr . 8, oder von dem badischen Gruppenleiter ,
Herrn Paul Pass, Lehramtspraktikant an der Eoetheschule, Karlsruhe ,
Amalienstraße Rr . 14.

$ Karlsruhe , 21. Febr . Am Sonntag , 3 . März , findet in Knie ,
lingen der Abgeordnetentag des Hardtgau -Militärvereinsverbaud «»
statt .

jh Ettlingen , 21. Febr . Wegen Jagdvergehens wurden vor dem
hiesigen Schöffengericht in letzter Sitzung zwei Maurer von Mörsch
zu drei Monaten und fünf Wochen Gefängnis verurteilt .

) - ( Pforzheim , 22. Febr . Am kommenden Sonntag treffen fick
hier die Vertreter aus 43 Turnvereinen des Pforzheimer Gaues zun
jährlichen Eautag . — Der Verein badischer Zeichenlehrer hält am 25
März seine 9. Jahresversammlung in hiesiger Stadt ab, verbünde »
mit einem Besuch der Eoldschmiedeschule .

$ Bruchsal, 22. Febr . Im Zigarrengeschäft des Herrn Hof¬
meister, Ecke Schloßstraße hier , ist zurzeit in der Auslage der erst «
Herrenpreis des Brachialer Bürgerkostümballes ausgestellt , bestehend
aus 1 Becher (Wert 109 Mark ) . Glücklicher Gewinner ist ein Offi¬
zier der hiesigen Dragoner .

— Mannheim , 22. Febr . Zu dem in der letzten Nummer dieses
Blattes kurz gemeldeten Ableben des Herrn Kommerzienrats Dr
Sigmund Bischer ist noch mitzuteilen : Der Dahingeschiedene, der
frühere Generaldirektor der Badischen Anilin - und Sodafabrik , er¬
freute sich in industriellen Kreisen einer hohen Wertschätzung. Durch
sein hervorragendes Organisationstalent war er in besonderem Maße
befähigt zur Leitung industrieller Großbetriebe . Die Technische Hoch¬
schule in Stuttgart verlieh ihm vor einigen Jahren (honoris causa )
den Doktortitel . Vischers Geburtsort ist Mundelsheim ; er entstammt
einer württembergischen Pfarresfamilie . Geboren im . Jahre 1848, :
studierte er an der Technischen Hochschule in Stuttgart , und war bei
der Burschenschaft Alemannia aktiv. Im Jahre 1873 traf er in die
neugegründeten badischen Anilinfabriken in Ludwigshafen ein * wo er
im Jcchre 1895 stellvertretender Direktor wurde. 1903 zum bayerischen
Kommerzienrat ernannt , rückte er im Jahre 1904 in die Stelle des
Direktors der Anilinfabriken auf , 1909 wurde er von der Technischen
Hochschule Stuttgart zum Dr . Ing . ernannt , im selben Jahre erhielt
er den bayerischen Michaelsorden 1 . Klaffe. Im Jahre 1910 trat er
von seiner Stellung als Direktor der Anilinfabriken zurück und wurde
Mitglied des Aufstchtsrats dieser Werke .

nn Blumegg (21. Bonndorf) , 21 . Febr . Güterhändler Bloch in
Stühlingen hat das Gasthaus „zum Hirschen " für 60 090 JL gekauft .

nn . Hilzingen (A. Engen) , 21 . Febr . Das Gasthaus „zum Kranz "
hat seinen Besitzer gewechselt . Herr Karl Riede hat es für 34 000 Jt
gekauft.

Aus Baden , 22. Febr . Der Fahrplan für den kommende,
Sommer weist eine Reihe erheblicher Berbefferungen besonders der
Verbindungen mit Frankreich, Bayern und Oesterreich auf . In der
Hauptsache erstrecken sich diese Berbefferungen auf die Ausgestaltimi
der durchgehenden Linien mit Schnellzüge «. Zur Herstellung eine ,
erstklassigen Verbindung zwischen Frankreich und Oesterreich, beson¬
ders Triest wird ein Teil des auch in Zukunft verkehrenden O -Zuge »
61 erheblich beschleunigt und als neuer v -Zug 51 geführt , der bei
Abfahrt in Paris morgens 9 Uhr . München abends 11,26 Ahr ;
Wien am andern Morgen 8,95 Uhr und Triest am Mittag 11,30 llhr
erreicht. Als Gegenverbindung '

zu diesem neuen Paris -Wienerzuz
ist zwischen München und Straßburg eine neue schnelle Nachmittags

„Aapan" .
Vortrag des Herrn Redakteur Dr . Wertheimer -Berlin im

Kaufmännischen Verein .
'

*1. Karlsruhe , 22 . Febr . Im voll besetzten großen Eintrachtsaale
ftelt gestern abend auf Veranlassung des Kaufm . Vereins Karlsruhe ,E- 8 ., Herr Dr . Fritz Wertheimer -Berlin , Redakteur der „Frankfurter
Zeitung"

, einen zirka VA ständigen Vortrag über „Japan "
, wobei er

>>ch als ausgezeichneter Kenner dieses „England des Ostens" erwies .
Zu Beginn des großzügig angelegten und klar disponierten ,

freien Vortrags kam der noch jugendliche, sympathische Redner kurz
auf die gegenwärtige politische Lage Ostastens und auf die chinesischen
Wirren zu sprechen und schickte in: Zusammenhang damit seinem
eigentlichen Vortrag ein paar Worte über diese Kämpfe in China
voraus. Dem Kenner der Verhältnisse springt weniger der Streit der
« andschus mit den Chinesen in die Augen , als der Kampf des alten
Vriftes mit den neuen, westlichen Anschauungen (dem Geist des
Abendlandes) . Dieser Geist wurde China durch Japan übermittelt .
Zapan ist zwar nicht selbst das Ursprungsland der Ideen — es ist im
Gegenteil eines der ideenärmsten Länder —, aber es ist durch die
Aufnahme der westlichen Ideen China zuvsrgekommen. Von diesem
Gesichtspunkt aus ist Japan als die Quelle des heutigen chinesischen
«afstandes anzufehen.

■ Als eine besonders bervortretende Eigenschaft des japanischen
Volkes bezeichnete der Redner dessen enorme Unperfönlichkeit . die
«Äanntlich schon in der Sprache dadurch zum Ausdruck komme , daß
Zeichnungen für die Worte : „ich, du , er" in der japanischen Sprache
Überhaupt nicht vorhanden sind. Diese bezeichnende llnpersönlichkcit
Mw - der große Mangel an Individuellem ist weiter noch aus der
« ltfache zu erkennen, daß Geburtstagsfeiern in unserem Sinne in
Zopan nicht existieren. Der Beruf erbt sich von Generation zu Ge¬
neration vom Vater auf den Sohn fort , fast so wie - rgend ein Befitz-

und daher kommt es. daß der Kunstsinn, d . h. die gewerbliche
Fertigkeit, durch eben diese Handwerksvererbung aufs höchste aus -
«eprägt ist . Die Kunst ist ober auch hier zwar reich an Phantasie ,
°ber arm wiederum an Persönlichkeit , was aber nichts mgcn will

die Höhe der Kunst an sich.
'

Die Wissenschaft in Japan zeige '

wenig Originalität , sondern viel lleberkommenes. Japan besitzt eben
ein Volk von durchaus universellem Charakter . Das hat gewiß auch
sehr sympathische Züge, z . V . ist die Pietät , insbesondere die Pflicht
der Kinder zu den Eltern , aufs höchste entwickelt.

In die Ideen , in die inneren Züge des Seelenlebens des japa¬
nischen Volkes könne man kaum besser eindringen als durch die Be¬
trachtung seiner Taten . Japan hat namentlich in neuerer . Zeit eine
zielbewußte und starke Politik , eine einheitliche Wirtschaftspolitik ,
getrieben mit dem Ziel , eine Rolle zu spielen und das England des
Ostens zu werden. Als bemerkenswerte Charakteristika find hierbei
die außerordentliche Zähigkeit und Beharrlichkeit des japanischen
Volkes, sowie die selten hoch entwickelte Fähigkeit , das Vorbild des
Abendlandes zu übernehmen, hervorzuhebcn. Von einer „ japanischen
Kultur " aber zu sprechen, hält Redner für falsch ; Japan habe sich wohl
eine Technik und Zivilisation angeeignet , nicht aber eine Kultur !

Nachdem Her : Dr . Wertheimer so die äußeren Momente des
Vorwärtskommens dieses zukunftsreichen Landes kurz gestreift , ging
er zu dem territorialen Standpunkt Grog- Japans über , das dermal¬
einst dem zukünftigen China — gleichviel in welcher Form — den
Rang streitig machen und in neue Kämpfe mit Rußland treten werde .
— Im Gegensatz zu dem Eirgland des Westens ist dieses England des
Ostens darauf angewiesen, seine gesamte Rahrungsmittelproduktion
selbständig durchzuführen, weil cs durch seine Gegner (China , und
Rußland ) von der Zufuhr abgeschlossen ist . Hervorgehoben zu werden
verdient schließlich, daß das Land zwar reich an sonstigctt Boden¬
schätzen , ungewöhnlich arm aber an Eisenerz ist.

Eine „gelbe Gefahr" inbezug auf die industrielle Tätigkeit be¬
steht nach Ansicht des Redners für uns und unsere nächste Generation
nicht. Die Industrie in Japan ,ei ein künstliches Produkt , geschaffen
vom Staat ; die Unternehmerrolle spiele lediglich der Staat , nicht der
Einzelne . Stach kurzer Erläuterung oer Arbcits - und Lohnverhältnisie
usw . tam Redner zu dem Schluß, daß die wirtschaftliche Emanzipation
Japans weder zu verhindern , noch zu bedauern sei, doch sei eine ge .
führliche Expansion für die nächsten Jahrhunderte , wie gesagr, nicht zu
befürchten.

Ein kurzes Eingehen auf die jetzige japanische Finanzlage (Ab-
lchnung des Flotteuvrogromms ! ) bildete den Abschluß der aus - :
gezeichneten historisch wirtschaftlich poli ischen Erläuterung : u aus dem '

Munde des feinsinnigen und genauen Kenners der Verhältnisse . In
der folgenden Lichtbilderserie wurde das Vorgetragene neben den
weiteren hochinteressanten Ausführungen Dr . Wertheimers aus
eigenen Erlebnissen trefflich illustriert . Das Publikum dankte herz¬
lich für den genußreichen und in vieler Beziehung eigenartigen
Vortrag .

Aus rrunst und Wissenschaft. ' ' ^
= Baden -Baden , 22. Febr . (Tel .) Die deutsche Kunstausstellung

Baden -Baden 1912 findet — wie in den früheren Jahren — wieder
unter dem Protektorat des Großherzogs Friedrich II . von Baden statt
und dauert vom 23. März bis Ende Oktober. Die Ausstellung um¬
faßt Werke deutscher Künstler auf dem Gebiete der Malerei , der Bild¬
hauerei und der zeichnenden Künste und findet in dem ständigen
Kunstausstellungs -Gebäude an der Lichtentaler Allee statt . Die Jury
der ständigen Kunstausstellung in Baden-Baden wird gebildet von
Professor Ferd . Keller, Professor Gustav Schoenleber, Professor Han »
Thoma , Professor Wilhelm Trueüner , Maler H. Dischler, Professor R .
Engelhorn , H . Morst, W. Nagel, Professor H . von Bolkmänn und Pro¬
fessor K . Karnhas .

— Braunschweig, 22 . Febr . (Tel .) Der bekannte Geograph
Professor Richard Andrer, der Herausgeber von Andrees Hand¬
atlas , ist — wie die „Braunschweigische Landeszeitung " von
einem bier lebenden Sohne Andrees erfährt — auf einer Reife
von München nach Nürnberg im beinahe vollendeten 77. Le¬
bensjahre gestorben.

Sport -Nachrichten. - -
^ Stockholm , 22. Febr . (Tel .) Das Organisatianskomitee

der Olympischen Spiele hielt unter dem Vorsitze des Kronprin¬
zen eine Sitzung ab, in der unter anderen: gefordert wurde , die
durchaus grundlosen Gerüchte zu dementieren, die in der inter¬
nationalen Presse über einen angeblichen Mangel an Zimmer «
in Stockholm während der olympischen Spiele verbreitet sind.
Bci den cfftzilllen Be-' mictl' ngshvrkavs sind außer den »orban -
- enen Hotels eine genügende Anzahl von Zimmern vorhanden .
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Leite 2 Saorprye » reffe .
oeröinbirg geplant , bis auch dritte Magenklasse führt . Die Abfahrt
in München erfolgt 2.50 Uhr nachmittags , die Ankunft in Pforzheim
7,58 Uhr , in Karlsruhe 8,28 Uhr und in Straßburg 9,54 Uhr abenss
Nach Paris wird dieser Zug vorläufig nicht weitrrgeführt werden

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 22. Febr .

J 3 Frhr . Sentier von Lätzen , Flügeladjuiant des Großherzogs
wurde zum Oberst befördert .

J_ Kommandrurwechse! im Leiüdragoner -Regiment . Frhr
Thumb von Neuburg , Oberst und Kommandeur des ersten Badischen
Leiüdragoner -Regimems Nr . 20 wurde mit der Führung der 8. Ka¬
vallerie -Brigade beauftragt . An seiner Stelle erhielt Graf von Gehler ,
bisher Maser beim Stabe des Dragoner -Regiments König Fried¬
rich III . (2. Schief.) Nr . 8 die Führung des Regiments übertragen .

PH Goldene Hochzeit . Herr Wilhelm Gräber , Steindrucke! a . D
und Gemahlin , feiern morgen die golden« Hochzeit . Mittags Al Uhr
findet eine kirchliche Feier statt unter Mitwirkung des Evang . Kir
chenchors, dessen Mitbegründer der Jubilar ist.

# Das alte Krankenhaus , welches am Lidellplatz (früher Spital¬
platz ) liegt , und feit ein paar Jahren nicht mehr in Benützung ist,
wird gegenwärtig abgebrochen, um dem städtischen Neubau einer
zweiten Gewerbeschule Platz zu machen .

+ Der Mannergesangverein Karlsruhe veranstaltete im festlich
geschmückten großen Saale des „Kühlen Krug " am letzten Sonntag
das erste Mal einen protzen Maskenball , der sich eines sehr starken
Besuches zu erfreuen hatte . Wie alle übrigen Veranstaltungen ,
so lieferte auch der in allen Teilen trefflich arrangierte Maskenball
den Beweis für die Leistungsfähigkeit des Vereins auf diesem Ge¬
biete. Punkt A6 Uhr zog die vortreffliche Schützenkapelle unter
klingendem Spiele in den Saal ein , die gekommenen Narren und
Närrinnen zum Tanze auffordernd , und bald zeigte der Saal ein
farbenreiches, originelles Bild der verschiedensten Masken . Die gut-
geschulte Schützenkapelle hatte es verstanden, durch abwechslungsreiche
Tänze aller Art das närrische Volk an sich zu fesseln und sich uner
müdlich dem Tanze zu widmen . Dabei trat der Humor und die
fröhliche Stimmung in den Vordergrund , wozu noch wesentlich die
närrische Sektbude mit beitrug . Die Mitternachtsstunde war längst
vorüber , als sich die Getreuen von einander trennten mit dem Be-
wutztsein, nicht umsonst den Maskenball des Männergesangvereins
besucht zu haben .

Klavierabend Lambrino . Der Klaviervirtuose Telemaque
Äamürino ist wohl derjenige der konzertierenden Künstler , der die
meiste Fühlung mit den breiten Schichten des musikalischen Publikums
hat , bildet er doch in hervorragendem Matze das , was man eine
„künstlerische Persönlichkeit" zu nennen liebt . Wir lernen in Lam
brino eine in ihrer Lberschäumenden musikalischen Kraft und Emp-
findungswärme ihres Spieles den pianistifchen Bahnen eines
A . Rubinstein nachwandelnde Künstlerindividualität kennen. Die
sprödesten Partien einer Komposition beugen sich unter seinen Häm
den , mit Grauen erfüllende Schwierigkeiten zergehen vor seinem uni¬
versalen Können in Nichts . Seine beispiellose Klangfülle erreicht er
dadurch, daß er die Tasten buchstäblich anfatzt und beim „Legato"
seine Hand stets in engster Fühlung mit der Klaviatur bleibt . Das
ist die bedeutsame Lehre in Lambrinos Spiel . Tslsmaque Lambrino
ist 1878 in Odessa , als der Sohn griechischer Eltern geboren; sein

Inusikalisches Talent zeigte sich überaus frühe . Er besuchte aber ruhigdas humanistische Gymnasium weiter , daneben den Unterricht der
kaiserlichen Musikschule genießend, für deren Besuch er das „Rubin¬
stein-Stipendium " genoß, und wo er mit den bedeu.endsten russischen
Künstlern in Verbindung kam, denen er Proben seines Könnens ab
legte. Im Besitze einer tüchtigen Eymnafialbildung zog er nach
München und wurde Schüler .der Akademie der Tonkunst in dieserStadt . Später genoß er — äußerlich schon ein fast fertiger Künstler
von Leipzig aus den Unterricht Theresa Carrenos in Berlin . Was
Theresa Carrenos Kunst auszeichnet, findet man auch in der Lam
brinos : Feuer und Leidenschaft, ein Zug ins große, der allem klein¬
lichen abhold ist. — Außerordentlich musikalisch beanlagt kennzeichnet
sein Spiel von Ser pianistifchen Seite aus ein überaus weicher An¬
schlag, der in dieser Weise niemals nur Studium , sondern in ersterLinie die Natur verleiht . Im Jahre 1908 erhielt Lambrino die Ve¬

rrufung als Professor an das Kaiserliche Konservatorium zu Moskau .
Den begeisterten Beifall , den Tslömaque Lambrinos Vorträge er¬
regen, entfacht eine alles mit sich fortreißende eminente Kunst. Der
„Klavierabend " Lambrinos in Karlsruhe findet am Montag , den
28. Februar 1912, statt , und sind die Eintrittskarten zu haben im
Vorverkauf in der Hofmusikalienhandlung Fr . Dorrt .'X' „Starkbierfest ". Kommenden Sonntag nachmittag von 4 bis
8 Uhr findet im Restaurant „Kühler Krug " das beliebte „Erotze
Starkbierfest " (Ausschank von Sinners Starkbier , Karlsruher Bürgerbräu ) statt , verbunden mit Militär -Konzert der gesamten Kapelle des
Fcld -Artillerie -Regiments „Croßhsrzcg", unter persönlicher Leitungdes Herrn Kgl . Obermufikmeisters Liefe. — Ein reichhaltiges Pro¬
gramm — u . a . Auftreten des Ratsherrn „Bademä -Mülle ^ ' in seiner
Originaltracht — gewährleistet die beste Unterhaltung der Besucher .

8 Diebstähle und Betrügereien . Von seiner Herrschaft entlassenwurde ein 15 Jahre altes Dienstmädchen aus Reudenau , wetl es
seiner Dienstherrin einen Brillantring im Werte von 250 Mark ge¬
stohlen hatte . — Am Montag abend entwendete ein Unbekannter im
Hofe der Wirtschaft Friedrichshof ein Fahrrad (Dürkopp) im Werte
von 60 Mark und am Dienstag vor dem Haufe Zähringerstraße 63 ein
neues Fahrrad (Frischauf) im Werte von 112 Mark . — Einem Heirats¬
schwindler, der sich Kaufmann Karl Lenz nannte , fiel ein Dienst-
niädchen in die Hände, dem dieser unter dem Heiratsversprechen
30 Mark abschwindelte. — In der vergangenen Nacht wurde in der
verlängerten Boeckhstraße eine Bretterhütte erbrochen und daraus
17 Hühner im Werte von 50 Mark gestohlen.

8 Festgenommen wurde : ein verheirateter 43 Jahre alter Metzgeraus der Oststadt, der dringend verdächtig ist , einem Weinhändler
Kognak in größeren Quantums gestohlen und wieder verkauft zuhaben , und ein 22 Jahre altes Dienstmädchen aus Geisingen, weil
es einem Nebenmädchen und seiner Dienstherrin Kleidungsstücke im
Werte von 20 Mark entwendete .

Dernnfchtes.
Lc . Berlin , 22 . Febr . (Privattel .) Wie mir mitgeteilt

wird , besteht bei der Kriminalpolizei der dringende Verdacht,
daß der dreifache Raubmörder Tronkler , der die Familie Schultz
niederschlug » auch den Droschkenkutscher Winkler in Dresden er¬
mordet habe. Winkler wurde im Herbst des vorigen Jahres von
einem Fahrgast im Oftragehege bei Dresden hinterrücks erschos¬
sen und beraubt .

hd Duisburg , 22. Febr . (Tel .) Wie der „Duisburger
General -Anzeiger" meldet, hat der Generaldirektor der fürst¬
lich Hatzfeld -Wildenburgiiche» Domäne von Boot Veruntreu¬
ungen in Höhe von 2 Millionen Mark begangen . Er soll mit
einer Dame geflüchtet sein , während seine Fra « sich im Irren -
Hanse befindet.

>1 Innsbruck , 22. Febr . (Privattel .) Der russische Profesior
von Friedrichs , der sich, wie schon gemeldet, in der Konstanzer
Hütte erschossen hat , war in Petersburg wegen Brandstiftung
zu 8 Jahren Zwangsarbeit verurteilt worden. Als von Fried¬
richs, der auf einer Studienreise im Ausland weilte , den Befehl
erhielt , sofort zurückzukehren und die Strafe anzutreten , zog er
den Selbstmord vox, ._ ^ ^ -

Mon der Krrflschiffrrhrt.
^ Friedrichshofen , 22 . Febr . Eine kleinere Zahl Berliner

Offiziere ist gestern nachmittag 1 Uhr 13 Min . hier eingetroffen
und hat im Kurgartenhotel auf einige Tage Wohnung genom¬
men, um in militärischem Jntereffe an den Bersuchssahrten des
Zeppelinlustschiffs „Viktoria Luise" teilzunehmen . Abends
Uhr unternahm das Luftschiff mit dieser militärischen Vertre¬
tung eine Inständige , sehr glückliche Uebungsfahrt in der Rich¬
tung nach Konstanz und kehrte entlang dem Schweizerufer zur
glatten Landung nach der Lustfchiffwerft zurück.

sr . Berlin , 22. Febr . (Privat .) Die Zahl der deutschen Militär¬
flugzeuge wird jetzt ständig durch auffallend reiche Bestellungen seitens
des Kriegsministeriums vermehrt . So wurden in jüngster Zeit zu¬
meist mit Lieferungsfrist bis zum 1. Mai je 16 Apparate bei den
Albatros -Werken in Johannistal und E . Rumpler -Luftfahrzeugbau -
Berlin -Lichtenberg bestellt. Ein größerer Posten von 11 Apparaten
wird von der Aviatik-Aktiengesellschaft Mülhausen i. E . zu liefern
sein. 2 Apparate wurden bei den Harlan -Werken, Berlin , 3 bei Aug.Euler -Frankfurt a. M . und 1 bei der Firma Dornrr -Iohannisthal
bestellt.

Das Preisausschreiben um das Plakat für de«
Oberrheinischen Rundflng .

£3 Etratzburg , 22 . Febr . Heber das Preisausschreiben zur Er¬
langung eines Plakatentwurfs für den Deutschen Zuverläsfigkritsflug
am Oberrhcin 1912 entschied am Montag in den Räumen des Ober¬
rheinischen Vereins für Luftfahrt das Preisgericht , bestehend aus den
Herren : Professor Ferdinand Keller -Karlsruhe , Maler H. Beecke-
Straßburg und Major Frhr . v. Oldershausen .

Eingegangen waren 87 Entwürfe . Es erhielten nach Stimmen¬
mehrheit den erste» Preis von 350 Ji das Plakat „Singvögel " von
Lika Marowska -Straßburg (ein Mitglied des Preisgerichts enthielt
sich in diesem Falle der Abstimmung, weil es zufällig die Autorschaft
kannte .) Den zweiten Preis von 150 Ji , das Plakat „Der Maiflug "
von A . Eräfer -Stratzburg .

Ehrende Erwähnung fanden und wurden zum Ankauf für beson¬
dere Zwecke (Ansichtspostkarten, Programme usw.) vorgeschlagen die
Plakate „Die Zuverlässigen im Morgenrot " von Emil Buschle -Straß -
burg , „In den Lüsten" von Archur Albrecht-Karlsruhe . (Für den
Fall der Anschaffung eines besonderen Plakats für Etratzburg
empfiehlt das Preisgericht diesen Entwurf ) und „Glück auf " von
Ernst Klein -Straßburg . — In die engere Wahl waren noch folgende
Entwürfe gekommen : „Am Rhein "

, „Fernwirkung "
, „Helden von

heute"
, „Rund um die Erde" und „Wundervögel ".

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presset

D Berlin , 22. Febr . Wie uns von zuständiger Seite mit*
geteilt wird , ist die Ernennung des Herzogs Adolf Friedrich von
Mecklenburg zum Eouverneur von Togo binnen kurzem zu er¬
warten , dagegen beruht die Nachricht von der Berufung des
Vortragenden Rats im Reichskolonialamt Haber auf den ost¬
afrikanischen Eouverneurposten auf einer bloßen Vermutung ,die nahelag , da der Geheime Regierungsrat Haber Referent
für die ostaftikanischen Angelegenheiten im Kolonialamt ist.
Auch über die Neubesetzung der Eouverneurstelle in Samoa ist
noch keine Entscheidung getroffen.

hd Berlin , 22. Febr . Für den verstorbenen österreichischen Mini¬
ster des Auswärtigen , Grasen Aehrenthal , fand heute vormittag in der
Aedwigskirche ein Trauergottesdienst statt . Der Feier wohnte der
Staatssekretär von Kiderlen -Wächter, viele Vertreter der Staats¬
behörden und des diplomatischen Korps bei. Auch verschiedene Reichs-
tagsabgeordnete , namentlich solche der Zentrums -Fraktion , waren zu¬
gegen. Der österreichische Botschafter von Szögyeny -Marich war an
der Spitze des gesamten Botschafts-Personals erschienen.

-ch- Berlin , 22. Febr . (Priv .) Der Bundesrat hat in feiner
heutigen Sitzung die Vorlage betreffend Zollerlaß für Kar¬
toffeln und die Vorlage betreffend Ergänzung und Aenderung
des Taratarifs die Zustimmung erteilt .

bä Wien, 22 . Febr . Kaiser Franz Josef , der wie berichtet, gestern
trotz des Abratens der Aerzte darauf bestand, dem Erzherzogspaar
Rainer persönlich seine Glückwünsche zur diamantenen Hochzeit aus¬
zusprechen , hat sich auf dieser Ausfahrt , der ersten seit 2 Monaten ,etwas erkältet . Es stellte sich Hustenreiz ein , doch ist sein Allgemein¬
befinden zufriedenstellend. Die offiziellen Ansagen bleiben aufrecht.
Heute vormittags 10 llhr hat der Kaiser die Vereidigung des neuen
Reichsfinanzministers Dr . von Bilinski entgegen genommen.

me Wien, 22. Febr . (Privattel .) Die Regierung gwreh -
migte neuerdings die Errichtung tschechischer Schulen in der/rein
deutschen Bezirken Schurz und Kottiken in Deutsch -Böhmen. Die
deutschen Proteste wurden unbeachtet gelassen .

— Lorient , 22. Febr . Das strafrechtliche Verfahren gegen den der
Spionage verdächtigen italienischen Anarchisten Albertini , der im
Marinearsenal Beschäftigung gesunden hatte , ist eingestellt worden.
Doch wurde gleichzeitig über Albertini die Landesverweisung ver¬
hängt .

« Monastir , 22. Febr . Nach der gemeldeten Bomben-
explosion im Konak von Kitschewo kam es zwischen der erreg¬ten Bevölkerung und den bulgarischen Bewohnern zu einen:
Zusammenstoß. 2 Bulgare » wurden getötet , 14 schwer und
10 leicht verletzt.

Deutscher Reichstag.
= Berlin , 22 , Febr . Am Bundesratstische die StaatssekretäreDr . Delbrück und Wermuth , sowie Minister von Schorlemer -Lieser.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung 1,20 Uhr.
Die Besprechung der Interpellationen betreffend die Aufhebungdes Zolles auf Mais , Futtergerfte und Kartoffeln wird fortgesetzt .
Abg. Antrick (Soz.) : Die Antwort der Regierung ist für uns

in keiner Weife befriedigend, llmfomehr sind die Agrarier von ihr
befriedigt , weil ihnen zugesagt wurde, daß keinerlei Angriff auf das
Schutzzollsystem beabsichtigt ist. Bei der plötzlich gesteigerten Nach¬
frage nach Mais kann eine Erhöhung des Weltpreises eintreten , sie
würde aber bei weitem nicht so viel ausmachen als wie der auf
Mais gelegte Zoll. Im Interesse der ärmeren Landwirte verlangen
wir feine Aufhebung. _

Deutschland und England .
Le . Berlin , 22. Febr . (Privattel .) Die „Magtzeburgische

Zeitung " erfährt ans zuverlässiger Quelle , daß die deutsch¬
englischen Besprechungen vor dem Abschluß stehe«,und daß das Ergebnis nur koloniale Fragen in Afrika und
Asien» aber keine RLstuvgsfragen betrifft .
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chael 1. Klasse verliehen hat . Seine Königliche Hoheit w?nmit dieser Ordensverleihung Allerhöchst Ihr Vertrau, «Ew . Exzellenz und insbesondere den Dank dafür zum Ausdruckbringen , daß Ew . Exzellenz die Mühen des , neue» Amte,übernommen hat . Eez. von Wiedemcnn , Eeneraladfutant ."

Zu den Marokkoverträgen.
M Madrid , 22. Febr . (Privattel .) In der Frage der Eebieig,entschädigungen verlangt Spanien vorläufig mit Bezug auf der,Süden des Rifgebietes Aufklärungen . Man hält die französische,Wünsche für übertrieben , die Spanien nur einen kleinen Streife « st»Umkreise von Jfm lassen wollen.

Bom Lyoner Sozialistenkongretz.
— Paris , 22. Febr . Auf dem Lyoner Sozialtsten -Kongreß veruvsachte die Frage des Verhältnisses der Sozialisten zum Freimaur « -bund eine lange und bewegte Erörterung , die in vier Beschlutzantri-gen ihren zusammenfassenden Ausdruck fand.
Der erste Vefchlußantrag verlangte , daß den Sozialisten der Ein¬tritt in die Freimaurerei untersagt werde; der zweite fordett die So¬

zialisten auf , dem Frrimaurerbund nicht Leizutreten, der dritte sprichtsich für Beibehaltung des gegenwärtigen Zustandes aus und in de^vierten wird den Sozialisten die Verpflichtung auferlegt , dem Frei¬maurerbund anzugehören.
Der erste Befchlußanttag erhielt 139, der zweite 827, der drille1505 und der vierte 4 Stimmen . Demgemäß wurde die Beibehaltu «»des Status qua verkündet. In der heute nacht abgehaltenen Sitzungwurde der bereits mitgeteilte Vefchlußantrag über die Stellung betSozialisten zu den Syndikalisten mit 2558 gegen 18 Stimmen an¬genommen und sodann der Kongreß geschlossen.

Eme Ehrung für Frhr. von Hertling .
- -- München, -LL - rNÄr . - MnniMinWlNpräflVrtttsn Frei

Herrn von Hertling ist nachstehendes Schreiben aus der Ee-
heimkanzlei des Prinzregenten zugegangen:

„Im Allerhöchsten Aufträge habe ich die Ehre , Ew . Ex¬
zellenz mitzuteilen , daß Seine Königliche Hoheit der Prinz -

‘la Ugft M ggaetUnS den Berdievitsrd -a vom

Zn den russischen Stndentennnrnhen .
— Petersburg , 22 . Febr . In Beantwortung der oppositionellen

Interpellationen betreffend die Ausschlietzung der Urheber der St >-dentenunruhen von den Universitäten , sowie betreffend das proviso¬rische Verbot von Studentenversammlungen in Hochschulräume »führte der llnterrichtsminister aus : Der L -inisterrat sei der Ansicht,daß Versammlungen von Studenten nur zu akademischen ZweÄ ,gestattet seien. Er fei der Ansicht , daß darunter auch die Absicht, eine«Streik zu proklamieren , zu verstehen sei . (Beifall auf der Rechten .)Ohne die Maßnahmen der Regierung würde der Studentenstreik über¬all einstimmig proklamiert worden sein und binnen acht Tagen wür¬den alle akademischen Schulen geschloffen worden sein.
Der Minister schloß seine Rede mit der Erklärung : Das Unter¬

richtsministerium sei wohl geneigt , es möglichst den Aniverfitätr -
körperfchaften zu überlassen, den Fortgang des Unterrichts an den
Universitäten zu gewährleisten . Die baldige Erfüllung dieser Auf¬gabe würde das Ministerium der Notwendigkeft entheben, wieder zu
Zwangsmaßnahmen zu greifen.

Zur neuen Lage in China .
>= t Shanghai , 22. Febr . Der „Daily Telegraph " meldet

von hier : Tangfchaoyi hat heute in Begleitung von 21 hervor¬
ragenden Republikanern , darunter Vertretern aus Nanking und
Wutschang, Shanghai verlassen, um sich zu Puanschikai zu be¬
geben. Er wird in vier Tagen in Peking eintreffen . Puanschikai
wird sich nach Empfang der Delegierten per Bahn nach Hanka»
und von da auf dem Flusse nach Nanking begeben, wo er in 11
Tagen erwartet wird . _

Die Unruhe» in Mexiko .
bä Washington , 22 . Febr . Meldungen der amerikanischen

Konsuln in Mexiko an dre Regierung der Vereinigten Staates
besagen, daß fast das ganze Land sich in einem Zustande von
Gesetzlosigkeit befindet und daß die Regierung vollständig macht¬los ist, ihre Autorität geltend zu machen . Räuberbanden und
Anhänger der Generale Zayata und Gomez , welche beide Kan¬
didaten für den Prästdentenposten sind, durchziehen plündernd
und mordend das Land . Ausländer und Eingeborene werde»
ohne Unterschied von den Banditen angegriffen und ihrer Wert¬
sachen beraubt . Wer sich widersetzt, wird erbarmungslos nieder-
gemacht . Im ganzen Lande herrscht Schrecken und Furcht vor
diesen Mordbrennern .

Le . Berlin , 22 . Febr . (Privattel .) Rewyorker Blättern
zufolge unterbreitete das Staatsdepartement dem Präsidenten
Taft die Einberufungsorder der Reserve« der Vereinigte«
Staaten zum 13. März . (Es scheint, daß die Regierung der
Bereinigten Staaten die Unruhen in Meriko unterdrücke«
will . . D . Red .)

_
Der türkisch-italienische Krieg.

— Konstantinopel , 22 . Febr . Die Blätter melden , das Mariae -
ministerium plane die Ausstellung eines Reubantenprogrammes für
20 Marineeinheite «. Vorbesprechungen mit englischen Werste « und
der Casselsche« Rattonalbank der Türkei» welche die nötige SumiX
vorstrecke» soll, sind bereits im Gange.

21. Mailand , 22. Febr . (Privattel .) Die klerikale Bolog¬
neser Tageszeitung „Avenire d'Jtalia " veröffentlicht eine Ar¬
beit unter dem Titel : «Die Italiener , die von der Türkei uw
terdrückt und von der deutsche« Botschaft preisgegebe« wer¬
den .

" Das Blatt nennt die Haltung des deutsche« Botschaf¬
ters in Konstantinopel inkorrekt» weil er sich geweigert habe,in den Streit , der zwischen den Miuoriten -Mönche« und der
Stadtgemeinde Cera wegen des Riederreißens der Kirche Sa»
Antonio ausgebrochen ist, einzugreifen und die Erlaubnis zu
erteilen , auf der Kirche die deutsche Flagge zu hissen. Die
ganze italienische Kolonie in Koustantinopel sei über das Vor¬
gehen des Freiherrn von Marschall entrüstet .

— Hodeidah, 22 . Febr . Wie gemeldet wird , hat der Postdampstc
„Armand Behic" im Auftrag des französischen Ministeriums des
Aeußern und mit Hilfe eines italienischen Kriegsschiffes hier
34 Europäer «nd 87 Eingeborene an Bord genommen und nach Ade«
befördert.

Der Araberhäuptling Said Jdris .
— Kairo , 22 . Febr . Dem „Corriere de la Sera " wird von hier

gemeldet : Rach einem in der Zeitung „El Ahram " erschienenen
Briefe hat der Führer des Aufstandes in ArabienSaid Jdris erklärt,jer habe Waffen vonJtalien erhalten . Er erinnerte die Stamm « '
daran , daß auch Mohawed Geschenke nicht zurückgewiese « habe. Er
habe übrigens niemals feindliche Gefühle gegen Italien gehegt, dessen
Haltung gegenüber dem Islam in Erythraea er zu schätzen wisse.

Jdris hat auch einen Brief an die Führer der Senussi gerichtet ,
in dem er diese aufforderte , der Festsetzung der Italiener in Trtpoll »
keinen Widerstand zu leisten und seine Verwunderung darüber aus»
spricht, daß die tripolitanische « Araber für die Türken find , die immer
ein Unglück für den Islam gewesen seien . Der Brief enthält fchlietz-
/ich die Ankündigung , daß der Marsch auf Mekka demnächst angetrete«
werde, und den Ausdruck der zuversichtlichen Hoffnung, dich da»
Kalffat unverzüglich den Arabern zurückgegeben wird .
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Der Mofer fche Stadterweiterungsplan .
(Bebauung des alten Bahnhofgeländes und des Festplatzes

von Karlsruhe .)
Von Karl Widmer .

= Karlsruhe , 22. Febr . Die Stadt Karlsruhe steht gegen¬
wärtig an einem außerordentlich wichtigen Wendepunkt ihrer
Entwickelung . Durch die Verlegung des Hauptbahnhofs wird
nicht nur die Durchschneidung und Einschnürung der Stadt
durch die verkehrsstörenden und entwicklungshemmenden Schic -
nenstränge beseitigt werden . Es wird auch ein großes Bau¬
gelände frei werden , das im wesentlichen das Gebiet vom ehe¬
maligen Ettlinger Tor bis zur Festhalle und nach Osten hin
dis über den alten Bahnhof hinaus umfassen wird . Die Be¬
hauung dieses Geländes bedeutet die Vergrößerung von Karls¬
ruhe um einen großen Stadtteil , besten Anlage und Ausbau
nicht nur eine Frage von einschneidender wirtschaftlicher , soli¬
dem auch von hoher künstlerischer Bedeutung ist .

Gleichzeitig steht der Staat sowohl wie die Stadt vor
der Aufgabe , in den nächsten Jahren eine Reihe öffentlicher
Bauten errichten zu lassen . Von diesen soll die Ausführung
der von Eurjel u . Moser entworfenen Pläne für ein städti¬
sches Ausstellungsgebäude und ein städtisches Sommertheater
mit Konzerthalle gleich nach dem Freiwerden des Baugelän¬
des in Angriff genommen werden : zu den staatlichen Gebäu¬
den, deren Ausführung in nächster Zukunft bevorsteht , gehört
vor allem der Neubau des Landes -Eewerbeamts und eine Er¬
weiterung des Landesmuseums .

Die Stadtverwaltung bat in dem Zusammentreffen dieser
verschiedenen Aufgaben den glücklichen Fingerzeig erkannt , wie
die Frage der Stadterweiterung in einem großen und der
Entwicklung der Stadt in jeder Weise förderlichen Sinne ge¬
löst werden kann .

Bor allem kommt es darauf an , daß die großen Bau -
aukaben räumlich zusammengelegt werden und damit für eine
monumentale und künstlerisch einheitliche Gestaltung des
neuen Stadtteils die festen Stützpunkte geben . Das letzte ,großartige Beispiel einer derartig einheitlichen Stadterweite¬
rung waren die von Weinbrenner erbauten Teile der Altstadt
gewesen : der neue Stadtteil , der von der Karl Friedrich -
Straße beginnend , die Weinbrenner -Stadt räumlich fortsetzt ,soll auch künstlerisch eine würdige , vom gleichen Geiste getra¬
gene Fortsetzung werden . Damit soll der Fehler vermieden
werden , durch den die architektonische Entwicklung von Karls¬
ruhe in den letzten fünfzig Jahren vor allem gelitten hat :
Dis Zerstückelung der glichen Bauaufgaben .

Zu diesem Zweck ist es nötig , daß Staat und Stadt dies¬
mal gemeinsam handeln und ihre Neubauten nach einem
möglichst einheitlichen Plane der Ausgestaltung des neuen
Stadtteils zuwenden . Die Verhandlungen , welche die Stadt¬
verwaltung mit den verschiedenen staatlichen Behörden ge¬pflegt hat , haben zu dem gewünschten Ergebnis geführt . Dis
neuen StaatsgebLude werden zusammen mit den städtischen '
Neubauten aus den Festplatz bei der Festhalle zu stehen kom¬
men, dessen Ausbau einen Hauptteil der Stadterweiterungbilden wird .

. Ebenso notwendig ist es aber , daß sich auch die Privat¬bauten » die mit der Zeit auf den freiwerdenden Bauplätzen ,namentlich östlich der Ettlinger Straße , entstehen werden , dem
Plan der Stadterweiterung künstlerich einfügen : daß sie sich
also mit den öffentlichen Monumentalbauten zu einem künst¬
lerisch durchaus einheitlichen Bild zusammenschließen .

llm hierfür nun von vornherein die notwendige Garantie
zu erhalten , haben die Behörden von Profestor Carl Moserei»e» Bebauungsplan für das alte Bahnhofsgelände und den
Festplatz ausarbeiten lasten , der nicht nur für die Straßen -
und Platzgestaltung , sondern auch für die Bauweise der Ge¬
bäude selbst eine feste Grundlage geben soll. Durch diesen
Plan sollen die Architekten , die künftighin die einzelnen Bau¬
werke — private sowohl wie öffentliche — auszuführen haben ,an die festgelcgten Normen der Formgestaltung so weit gebun¬den sein » als es im Interesse des einheitlichen Bildes der
Stadterweiterung notwendig ist . Es soll damit also vor allem
einer künstlerischen Planlosigkeit der Bebauung vorgebeugt
« erden .

Profestor Moser hat dieser Tage eine Broschüre erscheinen
lasten *) , die an der Hand von zahlreichen Plänen und Illu¬
strationen , von einem kurzen orientierenden Text begleitet ,
über das gesamte Projekt ausführlich berichtet . Die Fragen ,die hierin behandelt werden , berühren die wichtigsten Lebens¬

*) Bebauungsplan für das alte Bahnhofgelände und den Festplatz
der Stadt Karlsruhe . C . F . Müllersche Hofbuchdruckerei . Preis 2 Mk.

fragen unserer Stadt . Ist doch die Verlegung des Karlsruher
Hauptbahnhofes an seine künftige Stelle nicht frei von schwer¬
wiegenden Bedenken . Durch diese Verlegung wird die jetzige
Stadt durch ein großes Gelände von ihrem Bahnhof getrennt
werden wird , und ihr wirtschaftlicher Schwerpunkt eine um¬
wälzende Verschiebung erfahren . Die Entscheidung , ob dies
zum Vorteil oder zum Nachteil ihrer Entwicklung ausfallen
wird , hängt wesentlich davon ab , welche Bedeutung dieses Ge¬
lände künftighin im Eesamtorganismus des Stadtplanss er¬
halten wird . Gelingt es, daraus einen bedeutungsvollen Mit¬
telpunkt des städtischen Lebens und Verkehrs und zugleich
einen künstlerisch eindrucksvollen Eingang in die Stadt zu ge¬
stalten , so ist die Frage von vornherein im günstigen Sinne
entschieden : Karlsruhe wird dann durch die Umgestaltung der
Verhältniste , die sich aus der Bahnhofsverlegung ergeben ,einen außerordentlichen Gewinn ziehen . Einen Weg zu die -
sein Ziel gibt das von Moser ausgearbeitete Projekt .

Die Art , wie in diesem Projett die gestellte Aufgabe ge¬
löst worden ist, läßt sich nach folgenden drei Hauptpunkten
charakterisieren :

Erstens : Diö Gegend am ehemaligen Ettlinger Tor soll
zu einer geschlostenen Platzanlage ausgebildet werden . Dieser
Platz soll die Fortsetzung und Vollendung der von Weinbren¬
ner geschaffenen Monumentalschöpfung der Karl Friedrich -
Straße werden , die seit der Niederlegung des EttlingerTores ihren künstlerischen Abschluß verloren hatte . Darum
soll er sich auch im künstlerischen Stil an die Weinbrenner¬
bauten anschließen . Als Fortsetzung der Karl Friedrich -
Straße an einer Hauptaxe des Stadtplans und an einem
Hauptzugang zum Neuen Bahnhof gelegen , soll der EttlingerTor -Platz seiner Bedeutung als Verkehrszentrum entsprechend
zu einem monumentalen Verkehrsplatz und zum würdigen
„Empfangsraum der Residenz " gestaltet werden .

Zweitens : Darum müsten auch die an den Platz angren¬
zenden Häuserblöcke monumental bebaut werden : und zwarim Geist der Karl Friedrich -Straße (insbesondere des Markt¬
platzes ) , in zwar schlichten, aber durch ihre Verhältniste mo¬
numental wirkenden Formen . Die Wohn - und Geschäfts¬
häuser dieses Quartiers , das sich im wesentlichen auf dem
Gelände des alten Bahnhofs entwickeln wird , sind in einheit¬
lich ausgebildeten Häuserblöcken um lustige Höfe gruppiert ;in diesen Höfen werden Werkstätten eingebaut , in denen
Handwerksmeister ihr Gewerbe treiben können .

Drittens : Auch das Gelände zwischen dem Ettlinger Tor -
Platz und der Festhalle soll zu einem geschlostenen , von zwei
Straßenarmen umfaßten Platz ausgebaut werden . Dieser
Platz soll der künstlerische Höhepunkt im Gesamtplan der
Stadterweiterung werden : im Charakter eines Festplatzes in
Verbindung von Architektur und gärtnerischem Schmuck. Da¬
rum sollen auf diesen Platz die staatlichen und städtischen Mo¬
numentalbauten konzentriert werden . Der Platz ist sym¬
metrisch angelegt . Seine Nordfront bildet die Rückfastade des
Landesgewerbeamts (mit offenen Säulen -Hallen ) ; dann schlie¬
ßen ihn zu beiden Seiten das Landesmuseum (östlich) und
die städtische Ausstellungshalle (westlich) ein : den südlichen
Abschluß bilden die Festhalle und das städtische Theater .

Dies sind die Erundzüge des von Moser ausgearbeiteten
Bebauungsplanes . Dolle Klarheit über die Einzelheiten und
über die künstlerische Bedeutung der Moserschen Gedanken er¬
gibt sich natürlich erst aus der Prüfung der in der Broschüre
veröffentlichten bildlichen Darstellungen . Ein besonderer Vor¬
zug des Projekts liegt noch darin , daß der Stadt daraus keine
außergewöhnlichen Aufwendungen für künstlerische Zwecke er¬
wachsen. Die Frage einer hervorragenden Verschönerung der
Stadt löst sich lediglich durch die zweckentsprechende Zusammen¬
fassung und Ausführung an sich notwendiger Bauten . Die
endgültige Entscheidung über die Sache steht unmittelbar
bevor . Di « Mosersche Broschüre behandelt also einen Gegen¬
stand , dessen öffentliches Interests auch im höchsten Grade
aktuell ist .

vom Schwimmsport.
Spi . Karlsruhe , 22. Febr . Die deutschen Meisterschaften des

Schwimmsports für 1912 werden diesmal in einem äußerst würdigen
Rahmen zur Veranstaltung gelangen . Festort ist Hamburg , die
Stadt , die schon mehrfach seit der ersten Austragung im Jahre 1875
die Meisterschaften in ihren Mauern gesehen hat . Veranstalter ist der
Verband Hamburger Schwimmvereine, die größte llnterorganisationim deutschen Schwimmverband. Als Wettfchwimmplatz ist die klassische
Bahn der Badeanstalt Mundsburg (Schwanenwiek) in der Alster aus¬
ersehen worden, die eine prächtige 100 Meter - Strecke darbietet . Be¬
kanntlich ist das Meeting , das sonst nach den Gesetzen des Verbandes
am zweiten Augustsonntag stattzufinden hat , diesmal mit Rücksicht auf

die olympischen Spiele aus de» 21. bi» 23. Juli verlegt worden . Echist dadurch den Ausländern Gelegenheit gegeben, stch auf ihrer fftSAt
reise von Stockholm in die Heimat noch einmal mit den Deutsche«im friedlichen Kampf zwischen den Flaggen messen zu können. Ge¬
plant ist bei dieser Gelegenheit ein großer Länderwettkampf im Wett¬
schwimmen über 5 mal IM Meter in beliebiger Schwimmart , zu dem
bisher Deutschland, Australien , England , Ungarn , Vereinigt « Staate «von Nordamerika und Belgien eine Beteiligung in Aussicht gestellthaben . Damit würde das 26 . Verbandsfest des D . S . D . «ine inter¬nationale Bedeutung erlangen wie noch nie zuvor. Die vier deutsche «
Meisterschaften im Schwimmen (kurze und lange) , Springen und
Mehrkampf müssen von Bretting (Hellas-Magdeburg ) , Fahr (S .SL
Cannstatt ) , Günther (Hannover ) und Luder (München) vetteidtgtwerden . Den Siegern dieses hervorragenden Festes winkt ein Gaben¬
tempel , zu dem u. a . der Kaiser, die Großherzöge von Mecklenburg-
Schwerin und Oldenburg , Prinz Heinrich von Preußen , die Senatevon Hamburg . Bremen, Lübeck, die Stadt Hamburg , der DeutscheSchwimmverband , der Reichsausschußfür olympische Spiele und zahl¬reiche weitere Korporationen und Einzelpersonen schon jetzt Preise ge¬stiftet haben . Hoffentlich gelingt es, die Hauptrennen im Inland zubehalten .

X Schwimmoerein «Poseidon" Karlsruhe , e. « . In de « kürzlich
erstatteten Bericht über die Hauptversammlung ist nachzutrage«, daßder Verein im Jahre 1911 48 Preise errang , nämlich 18 erste, 28
zweite, 5 dritte und 2 vierte , darunter 2 Fürstenpreist , 1 Stadtt »rei»und ein Preis des Grafen Zeppelin.

Telegraphische Kursberichte

W

Frankfurt er. M.
(Anfangs -Kurse. ) .Osterr. Cred.-A. 206.'/,

DiSconto Com. 190.' ,«,
Dresdner Bank 153? /»
Ost.StaatSbahn 154. '/,
Lombarden 18. '/,

Tendenz : schwach.
Frankfurt a. M.

Mittel -Kurse.) .ei Amfterd.IüS.Zl;
Antw .-Br . 808 .16
Italien 804 .33

» London 204.67
. Paris 810.66
m Schweiz 809.25
« Wien 846 .60

PrivatdiSkont 3 '/.
Napoleons 16.25
SILAReichSanl. 90.90
8% . 81.90
834 % Pr . Cons . 90 .90
Osterr . Goldr . 97.—
i % Russen 1880 92.—
4% Serben 86.60
Ungar . Goldr . 92.40
Badische Bank 129 . '/-

vom 22. Februar.
4Allng .Str .19l0 90 .25 '
Südd . Disk.^8. 116.60
Zern . Heidelbg . 188.20
Bad.Anil ..Sodaf .495. '/,!
Deutsche Gold-

u.Silb .-Sch.-A. 1016
Holzverk ..Jnd .

Konstanz 291.80
M .El.-G.Berlkn 260 . '/,- Schuckett 16 l?/,M .-F . Badenia 200.—
Masch. Gritzn« 273. '/,
KarlSr/Masch. 186.-
Mot .F .OberurseI140.70
Zellst .°F .Waldhof247 . '/,

Darmst . Bank 125.80
Deutsche Bank 265—
DiSc.-Command.190 . */,Dresdner Bank 158 . '/,Osterr. LLnderbU.3S .8v . _ _Rhein . Creditbk. 135.50 Osterr. Cred.-Ä. —

ckaafkb . Bkv. 132 .70
Südd . Disk .-G. — .—
Wiener Bankv. 138.50
Ottomanenbant 137? /,
Boch. Gußstahl 225? «
Lanrahütte 178 .—
Gelsenkirchen 202. '/.
Harpener 195?/.

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M

(Schlußkurse.)
4% Reichsanl .

unk. bis 1918 101 .48
334 % dto. 90.90
4 %Preutz .Cons .

unk. bis 1918 101 .50
334 % dto. 90.90
4% BadenerlMI 100.10
4% . 1908/09100.50
4% „ 1911ul.192ll01 . l0
SK % . abg-i .fl. 97.-
834 % - . Ut 93-70
8J4% . 1892/94 91 .50
834 % . 1900 - •
334 % - 1902 89 .20
3% % . 1904 90.-
334% . 1907
4% Rh . Dyp.-B.
4% . 1921 100.20
334 % » 1914 89.70
4%Ruff .Staatsr . 91.40

von 1902
4% Aürk . neue 91.10
Türkische Lose 173.-

Bad. Zucks . W.
'

209 .-
Bochumer 226? /,
Harpener 195?/,
Phönix 255 —
öd. .A. Pakets. 141.7,Rordd. Lloyd 105?/,

Rachbörse :
Lsterr^?red ..A. 206?/,
Deutsche Bank 264.7,Disk.-Kommand.190 . '/,Dresdner Bank 158. '/,Staatsbahn 154. 7,Lombarden 18. '/,Tendenz : behauptet.

Berlin .
angS-Kurse.)

Berl.HandeISg . 173? /,Lom.-u.Disc.-B. 116. '/,
Darmst. Bank 125?/,
Deutsche Bank 265, -
Disc. ßommanb.190?/,Dresdner Bank 158.7.Balt . u . Ohio 104?/,Bochum« 225. ' ,Laurahütte —
Harpen« 195.—

Tendenz: schwach .
Berlin , Schlußkurse
4% Reichsanl.

b. 1918 unfnbfc 101.53
8 Reichsanl. 91. -
3% . 82.10
4% Pr . ConsolS101.50
334% Preutz. ®. 91 .—8% « ,, 82.—
4% Bad. 1901100.—4% „ 1911 - .-
334% „ 1900 91 .10
3)4% . 1904 - .-
834 % . 1907 —.—
334% . eonv. —
Nuffen -Rolen 216.40
Ost. Kreditakt. —
Disk. - Comm . 190?/,
Dresd. Bank 158. V,"nf -B . j. Dtsch! 126.—
Ruff.Bnk . f.a.Hdl.160.70
Südd .Disk.-Ges. 116.50
^anada -Pacific 230?/,
wch. Gutzstahl 226, V

" ntsch -Lurbg. 187.—

LaurahLtte 178,—
Gelsenkirchen 202.*/,
Harpen« 197.—
Phönix 256? /-
Dynamit Trust 186.^
El. Mg . Edison 281.»/,Elektr. Schuckerti61.60
Elektr. Siemens

u . Halsks 238.60
Gritzner M .-F . 272,—
D. Gas -Gl^Gef .S7v.—
D. Waff .-Mnn .414.—

Brauerei GiunsöWLS
P.-llngL .PfLbr . —
P .-Ung. K. Obl . 92.50
Ung . Lokalbahn I 97.80
Privatdiskont 3?/*

Tendenz : fest.
B « lin . (Nachbörfe.)
Ost. Kred.-Akt. —•*■*
Berl . Hand .^ es.173. '/«
Deutsche Bank 265.7,
Diskonto Kam . 191 .—
Dresdner Bank 158.7,
Lombarden 18.7,
Balt . u . Ohio 104 .7.
Bochum« 226.7»
Laurahütte 178 .*4
Gelsenkirchen 202.7, !
örrroerter 196? /» '

Tendenz : fest.
Wien <10 Uhr uorm.1 -
Ost. Kred.-Akt. 657.—
Länderbank 551.—

'
StaatSbahn 732.—i
Lombarden 108? /»
Marknoten 117,62
Ost. Kronenrente 91.15'
Ost. Papierreate 93.30
Ung . Goldrent « 109.90
Ung.Kronenrent . 89.90

Tendenz : ruhig .
$ ariS .

3% frz. Rente 94.87 ;
4% Italien « 98.45 5
4% Spanier 98 .15
4% Türken nttlf . 92.47
Türk. Lose —
Banque Otto « . 699.—'
Rio Tmto 17.54

London .
Chartered - 27 ?»
De BeerS „ 20—
East Rand ~ 2'/,
Goldfields 3?,
RandmineS ' 6 1/»
Anaconda 7%
Atchison com« . 106'/,

. Pres. 1067,
Chicago . Milw . 107' /,
Denver pref. - 217»
LouiSvilleNashv. 155 '/,
Union Pacisre 167' /,
U. St . Steel wm . 61—
dito pref. 111—
Nock Ist . Comp. 287«
South .Pac .Shar . 110'/,

eine neuartige Haushaltseife
von

fabelhafter Waschkraft.

Das ist eben der ungeheure Vorzug der Kavon-Teife , daß alles, was im Hause überhaupt zu waschen ist, mit dieser Seift
ohne jedes weitere Waschmittel gewaschen werden kau,: : Die einfachen Wäschestücke, wie Hemden , Taschentücher , Bett- Md Tischwäsche, Schürzen usw.
selbstverständlich , — aber was erstaunlich ist, das ist, daß man auch alle empfindlicheren Sachen , wie Wollsachen , feinere
Spitzen und Gewebe, Gardinen usw . mit der Kavon-Seifc waschen kanrr, ohne daß das sonst immer so ärgerliche
Farbeverlieren, Einlanfen , Verfilzen oder Verbleichen eintritt.

Es ist einfach eine Pracht.
Es ist jeder Hansftau arrss dringendste anzuempsehlen , unbedingt einmal eilten Versuch zu machen , mrd fte soll zu diesem Waschversuch

empfindlichere oder besonders verschmutzte Sachen nehmen . Man wird die Wäsche nicht wiedererkennen, so schön ist sie geworden .
Ein Stück Kavon -Seife sPreis 20 Pftimig) genügt zu diesem Versuch vollständig . Mit einem Stück Kavon-Seife kann man einen ganzen Haufen

Wäsche Md andere Sachen tvaschen. (Achtung ! Die Kavon- Seife gibt sofort Schaum. Starkes Aufdrückm wie bei anderen Seifen ist imttöüge
Verschwendung ! Bei richtiger Behandlung muß inan mit halb so viel Seife wie sonst anskommen .)

Wer mit Kavon-Geike einmal gewaschen hat, nimmt keine andere Seiie wieder. U#*
\
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« oenvolatt. Donnerstag, den 22. Febr. 1912. Nr . 89
Badischer Landtag .

Zweite Kammer . 2 4. Sitzung .
A Karlsruhe , 22. Febr . Präsident Rohrhurst eröffnete kurz nach'/,10 llhr die Sitzung.
Am Regierungstisch : Minister des Innern Frhr . v. Bodmann und

Regierungskommissäre.
Tagesordnung : Beratung des Budgets des Ministeriums des

Innern : Landwirtschaft und der Anträge dezw. Interpellationen die
Maul - und Klauenseuche, Schutz des Kirschwassers und den Anbau
der Amerikanerrebe.

Reue Eingaben lagen nicht vor , weshalb sofort in die Tages¬
ordnung eingetreten wurde.

Frhr . vonMentzingrn (Ztr .) erstattete namens der Budget -
kommisfion Bericht über das Budget des Großh. Ministeriums des
Innern für 1912 und 1913 :

Landwirtschaft .
Bon der Kommisston wurden die einzelnen Pcsttionen geprüft , Anlaß
zur Beanstandung war nicht gegeben. Die Kommission beantragt :
die Ausgaben Titel XVI a) Ordentlicher Etat mit 2165149 Mark ,
jb) Außerordentlicher Etat mit 319 999 Mark , zusammen für zwei
Jahre mit 2 484149 Mark , in Einnahmen Titel IX Ordentlicher Etat
für zwei Jahre mit 93 889 Mark zu genehmigen. Zu § 1 im ordent¬
lichen Etat der Ausgabe hat die Kommission beschlossen, die Erörte¬
rungen über die prinzipielle Stellung der Landwirtschastskammer bis
zur Beratung das Novelle zum Landwirtschastskammergesetze zu ver¬
schieben . Die Regierung gab der Kommisfion eine Darstellung des
Besuchs der landwirtschaftlichen Winterschulen in den Jahrgängen1998/99, 1999/19, 1919/11 und 1911/12, Nachmessungen über : den
Besuch der Ackerbaufchule Hochburg, die Obsibaukurse für Personen
reiferen Alters , die Obstverwertungskurse für Männer , die Obstver¬
wertungskurse für Frauen und Mädchen, den Wiederholungskurs für
ehemalige Obstbauschüler, den Besuch der Landwirtschastsschule
Augustenberg und der dort abgehaltenen Kurse, den Besuch der Huf-
beschlagschulen , den Besuch der Haushaltungsschulen für Mädchen, die
Förderung der Rindviehzucht, die Förderung der Pferdezucht, die Be¬
schickung der Fohlenweiden , die Reblausbekämpsung und den Stand
de , Hagelverficherungsfonds . In den Jahren ISIS und 1911 war

die Landwirtschaft in keiner günstigen Lage .
Sie hatte unter der großen Nässe und dann unter der außerordent¬
lichen Trockenheit zu leiden . Besonders schwer werden durch diese
Witterungsverhältnisse die Rebbauern zu leiden haben . Wenn auch im
Jahre 1911 der Wein seiner Qualität nach gut war , so mangelte es
»« der Quantität . Deshalb dauert die Notlage der Rebbauern noch
immer an . Die Regierung und die landwirtschaftlichen Vereine aller
Art haben es an Hilfe nicht fehlen lassen ; mit ihr darf aber nicht
nachgelassen werden . Besonders da fetzt der Rebenbestand durch Frost
schwer geschädigt wurde . Der Zuckerrübenbau befindet fich gleichfallsin keiner günstigen Lag«. Für ihn kommt es darauf an , daß die
Brüsseler Konvention den Zucker bauenden Staaten erhalten bleibt .
.Ich möchte an die Regierung die Anfrage richten, wie es mit oem
Wiederzustandekommen dieser Konvention steht. Die Landwirtschaft
hat ein Interesse daran , daß die Konvention erhalten bleibt , da sonstder Zuckerrübenbau ganz in die Hand der Zuckerindustrie gegeben
Märe . Der persönliche Aufwand des vorliegenden Budgets beträgt278149 Mark . Das find 25 Prozent des gesamten Erfordernisses .
Dieser Aufwand erscheint hoch, aber er ist berechtigt im Hinblick aufdie landwirtschaftlichen Schulen und Anstalten . Der Redner zollte
zum Schlüsse der Tätigkeit des in den Ruhestand getretenen Eeh .-Rats
Märklin und dem Wirken des tierhygienischen Instituts FreiburgWorte der Anerkennung . /

Abg. Schmidt - Breiten (kons. ) begründete hierauf folgenden
Antrag : „Die zweite Kammer wolle die großh. Regierung ersuchen ,1 . zu veranlassen , daß bei Ausbruch ver Maul - und Klauenseuche über
die Zweckmäßigkeit der zu treffenden Sperrmaßregeln auch Sachver¬
ständige aus den Kreisen der Landwirtschaft und des Handels gehörtwerden ; 2 . Mittel zur Verfügung zu stellen, aus welchen bedürftigen
Biehbesttzern, welche infolge der Maul - und Klauenseuche oder durch
die wegen der Seuche getroffenen Sperrmaßregeln erhebliche Verlusteerlitten haben, zinslose Darlehen gewährt werden können.

"
Die Maut - und Klauenseuche

hat der Landwirtschaft große Schäden zugefügt. Unter ihr haben die
Bauern schwer zu leiden . Große Erbitterung rufen unter den Land¬
wirten die Sperrmaßregeln hervor . Man verlangt ganz aufgehobenwerden und ist der Meinung , daß diese Maßregeln für niemand ein
Interesse haben als für die Tierärzte , deren Geldbeutel gefüllt werden
sollte. Sind diese Ansichten auch nicht richtig, so sind sie doch aus der
Erbitterung zu erklären . Man hält •
di « Tierärzte als die hauptsächlichsten Verbreiter

derSeuche ,
da sie von Stall zu Stall gehen, um festzustellen, ob die Seuche herrscht.
Große Erbitterung herrscht auch darüber , daß der Mist aus den ver¬
seuchten Stallen nicht abgeführt werden darf . Es wäre dringend zu
wünschen , daß die Bezirksämter besser daran tun würden , wenn sie,
ehe sie Maßregeln treffen , auch andere Berater als die Bezirksärzte
Üeiziehen. Zu diesen Aerzten hat die Landwirtschaft kein Vertrauen ,da sie, wie dies aus verschiedenen mir bekannten Fällen hervorgeht ,in ihren Urteilen , ob die Seuche herrscht oder nicht, nicht sicher sind.Mit Bestrafungen wegen lleüertretung des Seuchengesetzes wird viel
zu strenge vorgegangen . So ist mir ein Fall bekannt, in welchem der
Vorsitzende dem Angeklagten einen Strick daraus zu drehen suchte,(Glocke des Präsidenten . )

Präsident Rohrhurst : Ich möchte den Redner bitten , nicht in
solcher Weise die Tätigkeit eines Richters zu kritisieren . Es entsprichtdas nicht der llebung des Hauses.

Abg . Schmidt : Ich habe nur einen Fall Vorbringen wollen.
Präsident Rohrhurst : Das können Sie selbstverständlich, aber

wir haben ein hohes Interesse daran , daß die Integrität unseres
Richterstandes nicht angegriffen wird .

Abg. Schmidt : Ich will mich anders ausdrücken : Der Vor¬
sitzende sah einen Gruiü > zur Verurteilung des angeklagten Landwirts
darin , daß dieser, am Tage bevor in seinem Stalle die Seuche fest-
gestellt wurde , den Stallmist abgeführt hat . Ob die Seuche aus
Frankreich zu uns gebracht wurde , ist nicht festgestellt. Daß die Bieh -
einfuhr aus Frankreich aber gefährlich war , geht daraus hervor , daß
wegen Seuchenausbruchs die Grenzen wieder geschlossen werden muß¬
ten . Im Interesse unserer Landwirtschaft halten wir als bestes
Mittel zur Seuchenabwehr, die Grenzen zu schließen und überhaupt
nicht zu öffnen.

Abg. Weißhaupt - Pfullendorf (Ztr .) : Auch meine Fraktion
hat eine Interpellation eingebracht in Betreff der Maul - und Klauen¬
seuche. Von dem Vorredner wurde schon auf die großen wirtschaft¬
lichen Schäden hingewiesen, welche die Maul - und Klauenseuche ver¬
ursacht hat . Die Seuche trifft aber nicht nur den Landwirt , sondern
auch den Gewerbetreibenden , da die Märkte in weitem Maße verboten
werden . Wir haben deshalb folgende Interpellation : „Was hat die
großh. Regierung getan und was gedenkt sie weiterhin zu tun , um
die großen Schäden abznwenden , die der Allgemeinheit , namentlich der
Landwirtschaft und dem Eewerbestand , durch die Maul - und Klauen¬
seuche entstehen?" eingebracht.

Abg. Hilbert (natl .) : Von meiner Fraktion ist ebenfalls eine
Interpellation bezüglich der Maul - und Klauenseuche an die Regie¬
rung gerichtet worden . Unsere Interpellation hat den Zweck, von der
Regierung zu erfahren , auf welche Weise di« Maul - und Klauenseuche
in den Schlachthof nach Mannheim und von dort nach Billingen und
Ämgebnng verschleppt worden ist und ob der Urheber der Verschlep¬
pung bestraft wurde . Es konnte festgestellt werden, daß ein Händler
Schlachtvieh von Mannheim nach Villingen verbracht hat , bei dem sich
die Seuche feststellen ließ . Man konnte ihm aber nichts anhaben , da

er Gesundheitsscheine besaß . Unsere Interpellation lautet : „Ist der
Großh . Regierung bekannt, daß di« Maul - und Klauenseuche im
Januar , September und November 1911 durch Zufuhr von Schweinen
aus dem Viehhaf Mannheim nach Billingen und Umgebung ver¬
schleppt wurde ? Hat eine eingehende Untersuchung stattgefunden ?
Welche Maßregel gedenkt die Regierung zu ergreifen, um die Ein¬
schleppung der Seuche durch den Versand von Tiere » aus Schlacht-
und Biehhöfen vorzubeugen?" Nach all ' dem, was bekannt wurde,
muß man zu der Ansicht kommen, daß die Verwaltung der Mann¬
heimer Schlachthofes die nötig « Vorsicht außer acht gelassen hat . Sie
ist deshalb Schuld an der Verbreitung der Maul - und Klauenseuche
nicht nur in Villingen und Umgebung. Bezüglich der

Bekämpfung der Seuche
sind strenge Maßregeln geboten. Man macht dabei die Erfahrung ,
daß die Landwirte selbst nicht immer alle Vorsichtsmaßregeln beachten.
Ich möchte deshalb an unsere Landwirte die Mabnung richten, in
ihrem Interesse alle Maßregeln zu beachten. (Allgemeine Zu¬
stimmung.) Da , wo die Maul - und Klauenseuche herrscht, sollte eine
größere Zurückhaltung im Verkehr von Ort zu Ort Platz greifen und
sollten Versammlungen wie Festlichkeiten verboten sein. Singesührtes
Vieh müßte einer Quarantäne unterstellt werden . Zur Bekämpfungder Seuchen hat man auch die Abschlachtung der Viehbestände ange¬wendet. Dieses Verfahren hat fich bewährt , nur sollten die Kosten
hierfür vom Staate getragen werden. Wünschenswert ist es, daß den
von der Seuche schwer betroffenen Gemeinden Zuschüsse gewährt wer¬
den . (Beifall .)

Abg. Geppert (Ztr .) : Wir haben eine Interpellation einge¬
bracht, um wiederum für den
Schutz des echten Kirschwassers gegen Lerfälschuug
einzutreten , wie dos auch auf dem letzten Landtag geschehen. Unsere
Interpellation lautet : „Welche Maßregeln hat die Erotzh. Regierung
zufolge des Beschlusses der zweiten Kammer vom 1 . Februar 1919 zum
Schutze des echten Kirschwassers gegen Verfälschung getroffen und
welcher Erfolg ist hierbei erzielt worden ?" Die Regierung hat in¬
zwischen einen Erlaß an die Bezirksämter ergehen lassen, der alle
Anerkennung verdient . Es ist durch diesen Erlaß besttmmt worden,was als echtes Kirschenwasser bezeichnet werden darf . Das hat aufden Verkehr gut eingewirkt und Mißbräuchen gesteuert. Di« Regie¬rung möchte ich bitten , der Verkaufsvereinigung von Kirschwasser¬brennern ihre Unterstützung zu Teil werden zu lassen . Gleichzeitig
möchte ich die Regierung ersuchen , wenn im Bundesrate die Frage der
sogen . Liebesgabe zur Erörterung kommen sollte, dafür einzutreten ,daß sie unseren Kleinbrennern erhalten bleibt . (Beifall ).

Abg. Schüler (Ztr .) begründete sodann die folgende Inter¬pellation : „Welche Schritte hat die Erotzh. Regierung beim Bundes¬rat unternommen , um den
Anbau der weißen Amerikaner » (Taylor -) Reben

in Baden
zu ermöglichen, und welchen Erfolg hat sie dabei gehabt ? Ist die
Großh. Regierung in der .Lage, neue Erfahrungen über die Reblaus -
festigkeit der weißen Amerikanerrebe mitzuteilen ?" Rach Urteilenvon Sachverständigen ist di« Taylorrebe keine Amerikanerrebe mehr,
sie hat sich akklimatisiert und kann heute als deutsche Rebe angesehenwerden. Die Bestrafungen wegen Anpflanzens der Amerikanerrebe
haben eine groß« Erbitterung hervorgerufen . Es geht das auch auseinem Briese hervor , der mir von einem Rebbauern zuging. In die¬
sem Briese heißt es u . a . : „Wenn nur der Teufel bald alles holenwürde . (Heiterkeit .) Ein Hurra den Herren , die solche Gesetze machen .(Große Heiterkeit .) In meiner Gegend sind 129 Strafmandate von5 bis 129 Mark erlassen worden . Sollen denn die Rebbauern ganzvergewaltigt werden ? Da hätten wir bald lieber noch das Faust¬
recht, (Heiterkeit !) , wenn der Rebbauer auf seinem Grund und Bo¬den nicht mehr tun darf , was er will ." So ist die Stimmung unter
den Rebbauern , wie man aus diesem Briefe ersieht. (VizepräsidentGeiß hatte inzwischen den Präsidiumsplatz eingenommen .) An die
Regierung möchte ich die Bitte richten, Leim Bundesrat dahin zu wir¬
ken, daß der Anbau der Taylorrebe zugelassen wird . (Beifall ) .

Minister Freiherr von Bodman :
Wenn ich mich zunächst dem Berichte des Freiherrn von Mentzingenzuwende, so kann ich ihm nur danken für seine Ausführungen , derenErundton ein wohlwollender für die Anforderungen in dem vorlie¬
genden Budget . Ich danke ihm auch für die freundlichen Worte der
Anerkennung, welche er dem Geh . Rat Märklin widmete , und für daswas er über das tierhygienifch« Institut in Freiburg sagte. Es wurdeder Wunsch ausgesprochen, daß die Regierung dem Ackerbau eine grö¬ßere Pflege zuwende. Sie wird auf diesem Gebiete im Zusammenwir¬ken mit der Landwfttschastskammer weiteres tun . Es wurde von dem
Berichterstatter nach der Brüsseler Zuckerkonvention gefragt . Diese
Angelegenheit ist Sache des Reiches und so weit unser Land in Be¬
tracht kommt gehört sie zur Zuständigkeit des Finanzministeriums .Dem Antrag Schmidt kann die Regierung nicht entsprechen . Wenndie Seuche ausbricht , muß sofort eingegriffen werden, da kann man
nicht warten bis erst Sachverständige gehört find . Auch dem zwettenTeile des Antrages Schmidt kann die Regierung nicht zustimmen. Eswäre ein neuer Vorgang , wenn einem einzelnen Landwirte Mittel
zur Bekämpfung seines Notstandes gewährt würden in Form zinsloser
Darlehen . Solche Darlehen wurden schon gewährt zur Bekämpfungvon Notständen aber an ganze Gemeinden. Nun spricht aber noch einanderer Grund gegen den Antrag . Die Landwirte sind in der Lag«,gegen die Schäden durch Derficherung, für welche der Staat erhebliche
Zuwendungen macht, fich zu schützen. Die Landwirte sollten von der
Berficherung einen größeren Gebrauch machen . (Zustimmung) . Es
läge nahe, die Frage der Zwangsoerficherung zu erörtern , sie hat aber
seinerzeit in diesem Hause keine Mehrheit gefunden, so daß auf die¬
selbe nicht eingegangen zu werden braucht . Wenn das richtig wäre ,was der Abg. Schmidt über die Bezftksärzte sagte, müßte man das
bedauern. Eo liegen die Dinge aber , wie wir aus den Ausführungender anderen Redner entnommen haben, nicht. Den von dem Abg.
Schmidt erwähnten Fällen werde ich nachgehen . Was der Abg.
Schmidt über die Rechtspflege sagte, ist bedauerlich, nämlich das , was
er sagte (Heiterkeit) . Der Richter hat nach Recht und Gesetz zu er¬
kennen und wird keineswegs bestrebt sein, einen Angeklagten hinein -
zulegen. Bei der großen Gefahr , welche die Maul - und Klauenseuche
jür unsere Landwirtschaft hat , muß von Seiten der Gerichte streng
oorgegangen werden . Der Abg. Schmidt hat ausgeführt , es sei nicht
nachgewiesen , daß die Maul - und Klauenseuche aus Frankreich ein-
gefchleppt worden fei. Ich will nochmals erklären , daß in allen Fällen ,sie hier in Betracht kommen , erwiesen worden ist, daß
die Maul - und Klauenseuche nicht aus Frankreich

eingeschleppt
wurde . Die Interpellation der Abgg. Zehnter und Gen. fragt , was
die Regierung getan hat und zu tun gedenkt , um die Schädigungender Seuche abzuwenden. In dieser Beziehung muß ich darauf Hin¬
weisen, und ich tue das gleichzeitig hinfia-tlich der Interpellation
Hilbert , daß der Landwirt in feinem eigenen Interesse , wie das sehr
richtig hcrvorgchoben wurde, die Maßnahmen der Regierung unter¬
stützen mutz. Die großen, durch die Maul - und Klauenseuche heroor -
gerufenen Schäden, beklagt auch die Regierung auf das schmerzlichste.
Diese Schäden find in der Tat empfindliche. Es sollen deshalb auch
die Maßnahmen zur Bekämpfung der Seuche nicht strenger ange¬
wendet werden, als es durch die Bestimmungen geboten ist . Für die
Abwendung der Schädigungen komntt eins ^ Reihe von Mitteln in
Betracht , so zunächst

die Ma - nihmen des Reichsviehseuchengrfetzes .
Sie fm « jti den hervorragendsten Sachverständigen geschaffen

und wohl erwogen worden . Das Ministerium hat diese Maßnahmen

scharf, aber nicht mit unnötiger Schärfe angewendet , um zu verhi^dein , daß in Baden die Maul - und Klauenseuche eingeschleppt toiüIm Spätjahr 1908 war Baden seuchenfrei. Das blieb bis zum Spät,
'

jahr 1910, wo durch Schlachtvieh aus Norddeutschland die Seuche ein¬geschleppt wurde . Das hat zu besonderen Maßnahmen vonseften w
süddeutschen Staaten geführt . Diese Maßnahmen haben sich als wirr,sam erwiesen, so daß die Einschleppung auf eine Anzahl Fälle be¬schränkt blieb . Was die Schlachtviehhöfe der Städte betrifft , so wur ,den jür dieselben die schärfsten Maßnahmen gettoffen . Wir Hab,,nun gehört, daß unter der Landwirtschaft vkäsach Mißstimmung b«.lieht wegen der Anwendung der notwendigen Maßregel « zur Sfc,kämpfung der Seuche. Die Regierung hält aber die Maßnahmen im,da aufrecht, wo es durch die Seuchengefahr geboten ist, und fie
auch Milderungen getroffen, soweit dies ohne Gefährdung geschehekonnte. Sodann wurden vonfeiten der Regierung ein Teil der Kost^für die Aufsicht und die Ausstellung von Zeugnissen getragen , ft*sondere Maßnahmen zur Leistung von Entschädigungen hat die Ar,giernng nicht getroffen , da hier die Berficherung in Frage kom»t.Wenn das neue Biehfeuchengesetz in Kraft getreten ist, werden durchdasselbe Entschädigungen in beschränktem Maße für Schlachtungen g»leistet, welche infolge der Seuche notwendig wurden . Die Regier« »hat alle Mittel angewendet , um die Seuche von unserem Lande #2
zuhalten , und wenn dies auch nicht gelang , so haben wir doch da,eine erreicht, daß
unser Land viel weniger von der Seuche befall » ,ist , als andere Länder .
Ich hoffe, daß es gelingt , die Seuche bald vollständig zu überwi«-den. Zur Bekämpfung der Seuche wurde das Mittel Eugufor « o»
gewendet. Die Erfahrungen mft diesem Mittel wurden bereits j»der „Karlsr . Ztg .

" veröffentlicht. Bei den Versuchen haben aii
feststellen können, daß cs sich um ein nützliches Mittel handelt , fa
sonders bei der Eutererkrankung , daß das Eugufor « aber kein sie,
zififches Heilmittel und nicht in allen Fälle » gleich wirksam ist. Der
Abg. Hilbert hat in seiner Jnterpellatton gefragt , ob es der Regie,
rung bekannt ist, daß durch Wehsendungen aus dem Schlacht
Mannheim die Maul - und Klauenseuche in den Bezirk Villingen
eingeschleppt wurde . Der Regierung ist das bekannt und fie hat
festgestellt , daß im Januar , September und Rcvember durch Schweine,
transporte die Seuche nach Villingen eingeschleppt wurde . Von die¬
sen Transporten stammte aber nur der vom Januar aus dem Man»
heimer Schlachthof, die beiden anderen Transporte kamen aus Stroh,
bürg . Die Märkte in den Städten können nicht aufgehoben werden,ohne die Ernährung der städtischen Bevölkerung zu gefährden, fc
sind aber Maßnahmen gettoffen worden, die Gefahr der Verschlepp « ,der Seuche aus den städttfchen Biehhöfen möglichst zu defeittge«. Tu
Bestrebungen der Landwirtschaft , de» Biehabfatz zur Deckung de»
Bedarfs im eigenen Lande zu fördern , wird die Regierung um«,
stütze« . Was der Abg. Geppert bei der Begründung der Jnterpelli .
tion über den Schutz des echte« Kirschwassers dargelegt hat , war rich.
tig . Mit dem Erlaß ist das geschehen , was nöttg war , um die rich¬
tige Bezeichnung für das echte Kirschwasser herbeizuführen . Bei
strenger Durchführung des Erlasses und der übrigen Maßnahme«
wird es möglich fein, für unseren Edelbranntwein den Ruf wieder
zu gewinnen , den er von jeher besessen hat . Der Standpunkt der
Regierung in der

Frag « der Anpflanzung der Amerikanerrebe «
ist bekannt. Ich habe ihn auf dem letzten Landtage schon eingeheich
dargelegt . Am 7. März 1911 hat die badische Regierung im Bunde««
den Antrag gestellt, den Anbau des Sämlings der weißen Taylor,
rebe zuzulassen. Gegen diesen Antrag haben sich verschiedene Be»
desstaate « gewendet, weil sie befürchten, daß durch dessen Annahme
man den Anbau der Amerikanerreben überhaupt nicht mehr ver-
hindern könnte, wodurch die Reblausgefahr bedeutend vergrößert
würde . Das eine Muß gesagt werden : Das Revlausgefetz hat
große Verdienst, daß es mit einigen Ausnahmen in Deutschland
unsere Rebgelände — in Baden vollständig — vor der Reblaus te>
wahrt hat . Die Regierung behält die Sache der Taylorrebe i«
Auge und wird sich bei gegebenem Anlaß aufs neue für ihren An¬
trag bemühen . Solange die Anpflanzung der Taylorrebe nicht fl*
stattet ist, müssen ihn die Winzer unterlassen ; wenn sie das nicht
tun , dann haben sie sich die Folgen selbst zuzuschreiben. Neue Er¬
fahrungen über die Reblausfestigkeit der Taylorrebe find bisher
nicht gemacht worden . In Lothringen werden aber gegenwättig cot
uns Versuche angestellt durch die Anpflanzung dieser Rebe« in <&'

bieten , in denen die Reblaus besteht. Diese Versuche bedürfen länge¬
rer Zeit und wir müssen es eben abwarten , was sie uns für ein
Resultat bringen .

Es wurde hierauf die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung : Freitag % 10 Uhr .
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

Wetterbericht des Zenttalbur . f. Meteorologie « . Hydrographie. ,
vom 22 . Februar 1912.

Die Luftdruckverteilung hat fich fett gestern ziemlich erheblich ge¬
ändert . Die am Vortag über die nördliche Hälfte Mitteleuropas sich -
hinziehende Furche niedrigen Druckes ist bis auf ein Teilminima »,
das über den Karpathen zurückgeblieben ist, verschwunden. Hochdom-
gebiete bestehen über Nordwestrußland und über den Westalpen . S*
Westen von Irland ist eine neue Depression erschienen und über dm
Kanal ist ein Teilminimum entstanden dieses verursacht bi« Wch
deutschland herein Regenfälle . Da das Ortsbarometer ständig stetzt:
so scheint das Teilminimum abzuziehen ; es ist deshalb vorübergeh«»
Aufklaren und etwas kälteres Wetter zu erwarten .

Witterunqsbeobachtungen der Meteorolog . Station S arlsruhL

Februar
21. Nachts 9'° U .
22 Mrgs . 7-' U.
22. Mitt . 2'° U .

Baro¬
meter

KUH
7533
756 .7
758 .4

Ther -
momt.
in C.

7.6
7.0

10.9

Absol .
Feucht.

mm
6.7
7.4
7 .9

Feuchtigk.
in Proz .

86
99
82

Wind

SW

SSW

Himmel

Rege» !
Reg.-Neb.

wolkig

Höchste Temperatur am 21 . Februar 19,8 Grad ; niedrigste in d«
darauffolgenden Nacht 6,7 Grad . !

Niederschlagsmenge, gemessen am 22 . Februar , früh 7 .26 Uhr!
1,4 Millimeter . _

Wetternachrichten aus dem Süden vom 22. Februar früh.
Lugano wolkenlos 4 Grad , Biarritz wolkig 13 Grad , Triest S®®

bedeckt 5 Grad , Florenz Nebel 6 Grad , Rom heiter 6 Grad , Caglm»
wolkenlos 13 Grad . '

Geschäftliche Mitteilungen. \ .
$ Karlsruhe , 22 . Febr . Nach vorläufiger Feststellung betrug i&jS

r <
im 83 . Geschäftsjahre der Gothaer Lebensoersicherungs -Banl , b« ,
Zugang an neuen Versicherungssummen 83 Millionen Mark ; er üb** .
stieg den des vorletzten Jahres um 9 Millionen Mark und war
Haupt der höchste Neuzugang , den dü Gothaer Bank in einem
erreicht hat . Nach Abzug aller Abgänge erhöhte sich der Gesamtbest
an eigentlichen Lebensverstcherungen auf mehr als 1098 MUl. :
Be - den günstigen Sterblichkeits - und Zinsverhältnissen , sowie bet *
niedrigen Verwaltungskosten ist auch das ftnanziell « Ergebnis »

j
'

letzten Jahres wiederum sehr befriedigend . Bisher wurden von/ ®
Gothaer Bank Versicherungen über fast zwei Milliarden Mark
schlossen und an Dividenden 285 Millionen Mark gewährt .
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JKm LAi JL
getragene Kleider, Schuhe u. s. w .
zahlt am besten 386045.2 .1
J . Silbermann , Brunnensir . 1.

Postkarte genügt.
Gut erh. Dovvelschreibtisch preis -

wett zu verkaufen oder gegen ein¬
fachen verschließbaren zu dettausch .
B5997 .2.1 Schlöstvlatz 4. 1. Gt .

Der Neuzeit entsprechend eingerichtete Fabriken mit Wasserkraft , an der Martinsbrüoke . 4
8 Herrearad , KliS ' -W

billig abzugeben . 832853
Scheffelstraste 47, 2 Stock, link».

K. Technische Kochschule Stuttgart.
Die Einschreibungen für das Somnierhalbiahr beginnen am 15. April .
Eintrittsbedingungen auf Verlangen unentgeltlich ; vollständiges Pro¬
gramm gegen Einfendung von 50 Pfg . (Ausland 60 Pfg .)

Die

1892a JfQtt

Nur auf diesem Wege die traurige Nach¬
richt, das unsere gute Mutter und Grossmutter

Veronica Moebus
im Alter von 67 Jahren heute abend gestorben
ist . B6015

Anna Ule , geb . Moebus .
Berta Moebus .
Carl Ule , Professor .

Karlsruhe , den 21 . Februar 1912.

Todes - Änzeige .
Nach langem und schweren Leiden ist mein Gatte , unsertreubesorgrer Vater

WWf Benjamin MH«,
Alt » Schiffwirt ,

sanft entschlafen.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Katharine Ktihn , geb. Kneller nebst KisidekN .
Karlsruhe -Daxlanden , den 22 . Februar 1912 .
Beerdigung : Samstag , den 24 . Februar , nachmittags4 Uhr, vom Trauerhaus Weidstraße 2 ans . B6043

Statt besonderer
Anzeige.

Tiesgcrührt die traurige !
j Mitteilung , daß mein l.
I Gatte , unser guter Vater ,
Schwiegervater und Groß - j

I Vater
Herr

Mchii ! Lmtzl
am 20 . Februar in Meran ,
woselbst die Beerdigung

i stattfand , sanft verschieden
! ist . B6012 |

Die tiestrauernd
Hinterbliebenen .

Karlsruhe , 22. Febr . 1912 . !

Grabmalhuflst
| ständige Ausstellung fertiger i
Denkmale nach Entwürfen

erster Künstler . *10s
| Karl -Wilhelmstr . 51 '

Ausk .: Rupp & Moeiler
Durlaeher Allee 29.

ein bereits neuer
Rastatterf . 18Mk.,ein Schlosserherd für 12 Mk . unter

Garantie zu verkaufen .
Herdschlofferer Göthestraße 51.

nächst Aorkstraße. B6068

+
Ziehung sicher 16. März.

3388 Geldgewinne

44000 Mk.
Hauptgew. 1311a

15000
37 Geldgew.

12000 Mk.
3350 Geldgew,

17000 Mk.
I fl«P ä 1 M n Lose 10 M.LUdfi a 1 III. Port. u .Ust .30./

| empfiehlt Lotterieuntemehm.

J. Stornier,
| Strassburg I. EL, Langestr. 107. |In Karlsruhe : Carl Giitz , '
Hebelstrasse 11/15 , Gebr ,
Göbrlnger , Kaioerstr .60

Frankreich !
Gelegenheit , rasch französisch zulernen in kanfm. Familie . Pension

n. Zimmer . B3986.2.1
EDartayre 28 Bd . Br tleaux

in Lyon (France),

Teilhaber.
Rentables Unternehmen

sucht sofort tüchtigen Herrn ,da 2. Kraft notwendig . Buch¬
halter bevorzugt, mit einer
Einlage von Ji 6—6000 .—
als Teilhaber . Offert , unt .
„Teilhaber " an Haasenstein
L Bögler, A . - G.» B.-Baden.

„Reineulin "
ist ein Radikalflecken - u . Reinigungs¬
mittel für Kleider u . sonstige Stoffe ,
ohne dieselb. anzugrerfen . „Sicherer
Erfolg " . Pro St . 25 Pfg . Zu bez .
d . Fritz Hohl . Ettlingerftr . 37. p ..
Karlsruhe . — Direkt . Vers. 4Stück
irtcl . Porto .M 1 .30. 585971

Wiederverk. Rabatt . 1A1

f - >
Permanente , grösste

Ausstellung
von 784*

ileo-
in nur garantiert reiner

Qualität bei

Barl Hager,Helnt
Erbprinzenstr .

nächst dem Rondellplatz .
Telephon »58 .

AeiiilleMeSmea
Witwen u. s w. finden \vornehme und sichere I
Existenz durch Gründung I
eines Geschäftes in
Strnmvfwareii f Woll - ;waren . Strtckgarnen .

! Wäsche . Schürzen . Hand¬
schuhen , Kragen . Kra¬
watten u . s. w. Einrichtung
besorgt bekannte Fabrik zu
wirtlich günstigen Beding¬
ungen . Strenger Allein-

I verkauf für jeden Platz .
Näheres unter Chiffre !

>A . B. 1406a an die Exped. !
I der „Bad . Presse". 3.1

Schwanenstraße 4
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer - , Frauen -
und KiuLer -Kleider . Wäsche,
Stiefel rc. entgegen . 18537"

Die Abnahme der Küchenabsälle .
Knochen - und Brotreste für das
Rechnungsjahr 1912 soll am 28.
ds. Mts . , vormittags 10 Uhr, im
Geschäftszimmer desGarntsons
lazaretts — Kriegstratze 103 —
woselbst die Bedingungen cinge
sehen werden können , öffentlich
verdungen werden. Versiegelte,
eigenhändig unterschriebene Ange¬
bote sind rechzeitig an das Garni -
sonslazarett einzusenden. 1330a

Pferd -Nersteigerirng
Donnerstag , den 29. b . Mts .,

vormittags 10 Uhr » wird in der
früheren Olstbauschule, Rüppur
rerstraße 31, zu Karlsruhe , ein
abgängiges Gendarmeriepferd ge¬
gen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert. 3018

Karlsruhe , 21 . Februar 1912.
Grosih . 3. Gendarmerie -Distrikt.

Zlutzholr -Uerkauf .
Großh. Forstamt Philippsburg

(Baden ) verkauft am Mittwoch ,den 28. Februar d. I . mit Zah¬lungsfrist bis 1 . September d. I .im „Badischen Hof " zu Wag¬haufel (Fabrik ) :
» . früh 9 Uhr im Weg des

«christlichen Angebotes aus Do¬
mänenwaldungen „ Untere Lutz¬hardt " und „Molzau " : 953 Fm.ForlenMwellen in 5 Losen : ausDom.-Wald „ Rußbeimer ' u. „Phi -
lrppsburger Altrhein " : 160 Fm.Weiden und Pappeln in 6 LoienDie Angebote sind nach Losen ge¬trennt lür 1 Fm . zu stellen und
muffen vecrichlossen und mit der
Aufschrlst „Submissionsangebotauf Nutzholz versehen spätestensam 28. Februar d . H., früh 8 Uhrbeim Forstamt Philippsburg oder— 9 Uhr ui Waghäusel lBerstei
„„ „ungslolal ) enigereicht k- -»
Eröffnung findet am" " Uhr früh in

,— , „ ozu die Kau, . .^ ^elngetaden smd . Die näheren Bedmgungen, wie auch die Anschlägekönnen beim Forstamt eingeseheiwerden. Die Einreichung eine-Angebotes gilt als Annahme de'
Vcrkaufsbcdingungen,b . früh 9 ^ Uhr im Weg de:
öffentliche » Versteigerung: ausDom. -Waldungen „II. Lußhardt "

schwellen : Laubstammholz: 126
Eichen II .— VI . Kl . . 4 Esthen V.

onfirmanden -

Anzüge

ommunihanfen -

Mk.

Mk.

12.50
bis

46.

Anzüge
in schwarzund tiefblau, aus
Kammgarn, Cheviot und
Melton, ein- u. zweireihige
chice Fassons , in hundert¬

facher Auswahl

3091

t

11 nktp hnpQtM . RühflttJi Li UlululllUl ul lu io ridUdii
Hofmöbelfabrik auf sämtliche Waren -Bestände .

KARLSRUHE , Waldstr . 30/32 Ca. 100 Zimmer- 2609
PFORZHEIM, Westl . Karl -Fr. 65 Einrichtungen vorrätig .

II .—IV . Kl. mit 14 Fm. Los-
Verzeichnisse durch das Forstamt
kostenlos erhältlich. 1207a

Nutzholzversteigerung des Forst¬amts Durlach. Donnerstag , den'
^ Februar l. I ., früh 9 Uhr. in« chöbels Halle in Durlach. AusDomänenwald Rittnert . Abt . 1 ,5 , 14. 16 . 16 und Distr . Hund¬stangen : Elchen : 11 I . Kl .. 8 II .Kl ., 6 III . Kl .. 2 IV . Kl .. 1 V .Kl . ; Buchen : 15 I . Kl . . 17 II . Kl ..25 III . Kl.. 12 IV . Kl. . 1 V. Kl.
1 Halnbuche V. Kl . ; Fichten - und
Tannenstamme : 2 I . Kl .. 8 II . Kl ..34 III . Kl .. 10 IV . Kl., 4 V. Kl .
desgleichen Abschnitte : 46 I . Kl ..54 II . Kl .. 28 III . Kl . ; Forlen¬stämme: 2 II . Kl ., 64 III . KI., 37
IV . Kl ., 10 V . Kl . : Forlenab -
schnltte : 8 1 . Kl .. 50 II . Kl . , 29
III . Kl . mit zus . 466 Fm . Inhalt .
ListenauSzuge beim Forstamt er-
bältlich ; Forstwart Bauer in
Berghausen zeigt die Hölzer. 1383a

ßmiK -KOigemg.
Auf Antrag der Erben deS

Uhrmachers Adolf Vetter in Achern
wird das HauS — Grundstück
Lgb . -Nr . 153 der Gemarkung
Achern , «Baden) mit Garten (Ge -
samtfläche 6 a 18 qm) am
Montag» den 26. Februar d. Js .»

nachmittags Uhr ,
in den Dienstraumen des Unter¬
zeichneten Notariats , wo auch
die Bedingungen eingesehen wer¬
den können , öffentlich versteigert.

Ausgezeichnete Geschäftslage
in der Hauptstraße der Stadt .

Achern, den 13. Febr . 1912.Gr . Notariat I.
Harrer . 1268a

Billig zu verkaufen :
eleganter , fchwarzer Salo », zwei
englische Bette », fast neuer, eleg.,
mod . Kinderlreawagen . 256062

Karl -Friedrichstr . 19 , 1 Tr . , r .

Kohlen .
Liefere Braunkohlen - Briketts

Union franko Keller,
garantiert 1 Zentner Mk. 1.15 ,bei 5 Zentner Mk. 1.10.
Ia . Hausbrand kohlen , gewaschen
u . gesiebt , Nuß II Ztr . Mk. 1 .80 ,
bei Abnahme v. 10 Ztr . Mk. 1 .25 .

Köhler , Lteinsirche 29 , &&, !

Gebe bekannt , daß ich mein , aus
GcbirgS - Wachholderbeeren herge¬
stellten Saft , das beste Mittel zur
frühjahrskur bei Husten, Katarrh,

erschleimung u . s. w . . hauptsächlich
zur Blutreinigung , hier aus den
Markt bringe . Bitte den Bedarf
zu decken u. auf meinen Namen
achten . Zu haben Samstag , den *
Febr . au : d. großen Markt , Freitag ,den 23., Montag , den 28. Febr . am
Ludwigsplatz bei der Uhr je von 8
bis 12 Uhr . Gefäß mitbringen .
Komme vor Herbst nicht mehr .
Achtungsvollst Anhofer.

Südweststadt . Off . m. Preis unt .B5952 an d. Exp, d . „Bad . Presse "
Süchtige Schneiderin empffehlt sich
"i i . Unfertigen sämtl. Damengarde-robe. Scherrstr . 6a , 3 . St ., r .

bietet sich für Jedermann
auch für Leute

ohne Borkenntnisse
fp « it uachstkheilker M
Y Gelegeaheit y
Weiterer Geschästsunter -

nehmungen halber und
wegen Arbeitsüberbäufungverkaufe |mein konkurrenzlos , nach¬weisbar gutgehendes und i
aufs modernste eingericht .
KSno-Ikvaler !
in einem Städtchen am
Bodensee (Schweizerseite ) |
einzig am Platze . DaS Ge¬
schäft kann jederzett über¬
nommen und weitergeführtwerden , da treues , zuver¬
lässig . Per oialvorhanden . |
$ il .f ttis . ^ sntJeMnpag .

Offert, mit Angabe des
verfügbaren Kapitals unt.Nr. 2) 5481 an die Erped .
der „Bad. Presse" erbeten.

Empfehle mich zur Vermittlungunter Zusicherung strengster Dis¬
kretion und gewissenhafter Aus¬
führung . B6056
FrauM . Kübler , Herrenstr. lk, III.
Bureau für Ehevermittlung.

Bar Geld giebt Personen jedenStandes schnellstens , eventl. ohne
Bürgschaft . Ratenrückzahlung ge¬stattet . Irmler , Berlin , (Stoff -
bcercnstr. 9. Kostenlose Auskunsts»
ertcilg . Provis . erst bei Auszahlg.

Verkaufe mein seit übers25 Jahren bestehendes und I
| gutgehendes

Hotel-
Restaurant

[ in bester Lage einer größeren !
Stadt Baden? , weg . Krankheit.

Offerten unt . Nr. B5583 an
j die Exped. der „Bad. Presse "

Scrfeaufc ober lMe
mein Eckhaus in Maunheiw mit

Weinrestaurant.
Verrechnung 80000 Mk., nehme

auch Warenlager in Zahlung.B5988 Carl Schweizer ,Poststraße 11 , Stuttgart .

. Hannoveraner , 6jäbr .
. . . •» 1,78 m Bdm., erstkl.

Generalspferd , tadellos geritten ,garantiert fehlerfrei und fromm,truppen - und geländesicher .
SnuroaMlMIa& ilL
1,70 .m Bdm ., fehlerfrei , ttuppen-
und geländeftcher. 1381a .2.1

Näheres zu erfragen bei
Stabsveterinär Parslegla ,Drag .-Regt . 6 . Mainz ,

Ein schweres

Pferd
zu derkausen. 3013.2.2

Hentsch 'Amttik . Petro ! -8esellschas1
Leovoldstrasie 7.

l Pserd-Kerkiliis. -
Ein gutes Zugpferd . am besten

geeignet für Milchhändler , Metzger
u . dgl . Näh. bei Josef Huber ,
Mineralwasserfabrik . Rüvvurr .

Dogcart ,
vierrädrig , sehr gut erhalten , zu
verkaufen. 1388a

A. Kaeser , prakt . Tierarzt ,
Heidelberg .

Ein wenig gebrauchter Auszieh¬
tisch (eichen) , eine gut erh . Kom¬
mode sowie ein Wäschestönder
sind weg . Platzmangel zu verkauf .
8)5985 Näh. Stefanrcnstr . 57 . I„ l.

Zu verkaufen verschied . Zimmer «
und Küchentische von 3.50 Mk . an .8 Kommoden . 2 Fauteuils,1
Kiuderlieg- u. Sitzwagen 6 83“'3
Ludwig -Wilhelmsir . 18 . Los links
Guter - Kging für 20 Mark zu
baltene w "

» » " verkaufen bei
Reinfried , Bürgerst». 3. ©6033

1 Ktuderliegsttz - Sportwagen
billig zu verkaufen . B6049

Augartensirasie 30 , IV.

MeMtitec Svorlsmm
ist zu verkaufen . B6010

Ofteudstr. 3 . 4 . Stock , rechts.
Guterhaltener Preuuabor -Kin-

derwagen billig zu verkaufe « .
B6039 Werdersirasi « L6, l . St .

Eleg. Foulard -Boile - und Tüllkl .
versch. eins. Kleid. , Frühjahrsum -
hang, schw . Jacke» seid . Bluse , schw.
Gehrock, Ueverzieh.» Blumenttfch
w . bill . abg . Bernharbftr . 17 , HI .

<̂ ine grössere Anzahl

arlirunditrr Kistea
zu verkaufe ». 3101
Hugo Landauer,

Kaisers. : ,
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. • aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.
2t. Ernennungen - Beförderungen und Versetzungen. Im aktiven

fttttt . o. Koeliche», Oberst beim Stabe des Jnf . -Regts . Fürst Leo¬
pold von Anhalt - Dessau (1 . Magdeburg . ) Nr . 26 , zum Kommandeurde» S. Lad . Jnf .-Regts . Nr . 169 ernannt . Nagel . Oberstlt . beim
btad « »e» S . Magdeburg . Jnf . -Regts . Nr . 66 , unter Beförderung zuni
Obersten zum Kommandeur des 2. Ober -Elfäfs. Jnf .-Regts . Nr . 171
« nannt . o. « merluuxe », Oberstlt . und Batls .-Kommandeur im
1 . Bad . Leib-Eren . -Regt . Nr . 109. zum Stabs des 3 . Magdeburg .
Jnf .-Regts . Nr . 66, v. Seeckt, Major im Eeneralstabe des II . Armee¬
korps. als Batls .-Kommandeur in das 1. Bad . Leib-Gren .-Regt . Nr.
109 versetzt Zum Oberst befördert : der Oberstlt . Frhr . Seutt «
v. Lötzen , Flügeladjutant Seiner Königlichen Hoheit des Eros-,
serzi .gs von Baden . Zum Batls .-Kommandeur ernannt : der Major

beim Stabe des 7. Bad . Jnf . -Regts . Nr . 112, dieser unter
Verfemung in das Jnf . -Regt . von Horn (3. Rhein . ) Nr . 29 . Panihel ,Major z. D. , kommandiert zur Dienstleistung beim Kommando oesLcn ^w .-Bezirks Stockach, zum Kommandeur dieses Landw .-Bezirlsernannt , v. Bock , Hauptm . im Generalstabe des 14. Armeekorps, als
Komp.-Chef in das 4. Magdeburg . Jnf .-Regt . Nr . 67, Brnrcke,Hauptm . im Großen Eeneralstabe , in den Generalstab des 14. Armee¬
korps versetzt . Ernannt : Siehr , Hauptm . und Komp.-Ehcf im Jnf .-Regt Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111 , kommandiert
betzir Generalkommando des 8. Armeekorps, unter Beförderung zumMajor zum Adjutanten dieses Generalkommandos . Zu dem Stabdes betreff . Regts . übergetreten : der Major Müller , aggreg . dem 4 .Bad . Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 . o . Bernuth , Major z . D.und Bezirksoffizier beim Landw .-Bezirk Schlawe , zum Landw .-BezirkNeustadt versetzt . Hirtler , Hauptm . und Komp .-Chef im 6. Bad .Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich IH . Nr . 114 , in Genehmigung seines
Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur Disp. gestellt und
zum Bezirksofsizier beim Landw .-Bezirk Molsheim ernannt . Herber,Haupint . ini 2 . Kurhess. Jnf .-Regt . Nr . 82. in das Jnf .-Regt . Mark¬
graf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111 versetzt und mit dem 1. April!S12 zum Komp.-Chef ernannt . Als Komp.-Chef versetzt : der Hanoi -mann Walser im g . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 170, in das 2. llnter -Elfäff. '
^ nf .-Regt . Rr . 137 . Zum Komp .-Chef ernannt unter Beförderungzuur Hauptmann : Boell , Oberlt . im 6 . Bad . Jnf .-Regt . Kaiser Fried¬rich III . Nr . 114. Helmke , Oberlt . im 3 . Thiiring . Jnf .-Regt . Nr . 71 .mit dem 29. Februar 1912 von dem Kommando zur Dienstleistungbei der Militär -Jntend . enthoben und vom 1 . März 1912 ab ansein Jahr zur Dienstleistung beim Telegraphen -Batl . Nr . 4 komman¬diert . Versetzt : Niemonn , Oberlt . im 6. Pomm . Jnf .-Regt . Nr . 49.un das Füf .-Regt . Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern.)Rr . 40. Zum Oberlt . befördert : v. Sillich, Lt . im Füf . -Regt . FürstKarl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern.) Nr . 40. Versetzt : deryt . Rehmann im 1 . Kurhesf. Jnf .-Regt . Nr . 81 . in das 3 . Ober -Elfäss.Znf .-Regt . Nr . 172 . Mit dem 1 . April 1912 versetzt : a . von der Un-teroif . -Schule in Ettlingen : die Oberlts . : Duncker , in das 2 Nassau.Jnf . -Regt . Nr . 88 . Röpcke, in das 2. Ober - Elfäff. Jnf . -Regt . Nr . 171 ,Hübner , in das Großherzogl . Mecklenburg. Jäger -Batl . Nr . 14 : b .zur Unteroff .-Schule in Ettlingen : Graf v. Bothmer , Oberlt . im Inf -
Regt . Bremen ( 1 . Hanseat .) Nr . 75, Hündle , Oberlt . im 7. Rhein .Jnf .-Regt . Nr . 69, Dierrch , Lt . im 8 . Bad . Jnf . -Regt . Nr . 113, Sibee ,Lt . im Jnf .-Regt . voll Lützow (1 . Rhein .) Nr . 25 . Schultz -Völcker,Königl . Württemberg . Oberlt . an der Unteroff .-Schule in Ettlingen ,mit dem 1 . April 1912 von dieser Stellung behufs Verwendung im
9. Wurtteinberg . Jnf .-Regt . Nr . 127 enthoben . Frhr . Thumb v . Neu - !
bürg , Oberst und Kommandeur des 1. Bad . Leib-Drag .-Regts . Nr .20 , mit der Führung der 8. Kav . -Brigade , Graf v. Kehler, Majorbeim Stabe des Drag .-Regts . König Friedrich IH . f2. Schief.) Nr . 8,unter Versetzung zum 1 . Bad . Leib-Drag .-Regt . Nr . 20 ., mit der
Führung dieses Regts . beauftragt . Jaediae , Major beim Stabe desBad . Futzart .-Regts . Nr . 14, zum Batls .-Kommandeur ernannt . Li«- '

denborn. Hauptm . und Lehrer an der Futzart .-Schietzfchule , unter Be¬
förderung zum Major , vorläufig ohne Patent , zum Stabe des Bad .
Futzart . -Regts . Nr . 14 versetzt . Erünert , Lt . im 4 . Bad . Feldart .-
Regt . Nr . 66 . als Erzieher zur Haupt - Kadettenaustalt versetzt .
Eymael , Hauptm . und Komp. -Chef im 2. Ober -Elsäst. Jnf . -Regt . Nr .
171 . scheidet am 7 . März aus dem Heere aus und wird mit dem 8.
März 1912 in der Schutztruppe für Kamerun angcsiellt . Dutbier ,
Lt . im 2. Bad . Feldart . -Regt . Nr . 39 , scheidet am 8 . Mär ; aus dem
Heere aus und wird mit dem 9 . März 1912 in der Schutztruppe für
Südwestafrika angestellt. Zum Lt . mit Patent vom 20 . Februar 1910
befördert : der Fähnrich Kund im 8 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 169 . Zuin
Fähnrich befördert : der charakterif. Fähnrich Holtz im 3 . Ober -Elfäff.
Jnf .-Regt . Rr . 172 ; die Unteroffiziere : Frhr . v . Babo im 1 . Bad .
Leib-Gren .-Regt . Nr . 109 , Schedl im 9. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 170 , Leu-
chrrt, Bittrolff im 2 . Ober -Elfäff . Jnf . -Regt . Nr . 171, Jäger v. Jä -
grrsberg im 1 . Bad . Leib-Drag . -Regt . Nr . 20.

II . Abschiedsbewilligungen. Im aktiven Heere. Auf fein Ke.
such zu den Rest -Offizieren der betreff . Truppenteile übergeführt :
der Lt . Richter im K . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 169 . In Genehmigung
ihres Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur Disp. ge¬
stellt : die Obersten : Buchholtz , Kommaiideur des 8 . Bad . Jnf .-Regts .
Nr . 169, v . Oertzen , Kommandeur des 2. Ober -Elfäff. Jnf . -Regts .
Nr . 171 . Der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt : dein
Major und Batls .-Kommandeur Paasch im Bad . Fugart . -Regt . Nr
14 , unter Verleihung des Charakters als Oberstlt . und mit der Er¬
laubnis zum Tragen der Regts .-llniform . Der Abschied mit der ge¬
setzlichen Pension aus dem aktiven Heere bewilligt : dem Lt . Eiben
im 2 . Ober -Elfäff. Jnf .-Regt . Nr . 171 ; zugleich ist dieser bei den
Res.-Offizieren des betreff . Regts . angestellt. Der Abschied mit ihrer
Pension bewilligt : den Oberstlts . z. D . : Lübbert , Kommandeur des
Landw .-Bezirks Stockach, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni¬
form des Gren .-Regts . König Friedrich Wilhelm II . ( 1 . Schlef.) Nr .
19. Harlfinger , zuletzt Kommandeur des -Landw .-Bezirks Torgau ,
mit der Aussicht - auf Anstellung im Zivildienst und der Erlaubnis
zum ferneren Tragen der Uniform des 4. Bad . Jnf .-Regts . Prinz
Wilhelm Rr . 112, Langsdorfs , zuletzt Kommandeur des Landw .-Be¬
zirks Münsterberg , mit der Aussicht auf Anstellung im Zivildienst
und der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des 2. Bad .
Gren . -Regts . Kaiser Wilhelm I . Rr . 119 ; Dahle , Major z. D . und
Bezirksoffizier beim Landw .-Bezirk Neustadt, unter Verleihung des
Charakters als Oberstlt . und mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Jnf .-Regts . von Borcke (4. Pomm .) Nr . 21. Auf fein
Gesuch mit seiner Pension zur Disp. gestellt: Frhr . Röder v. Diers¬
burg , Major a . D ., zuletzt beim Stabe des 2. Hannov . Ulan .-Regts .
Nr . 14 , mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des 2
Bad . Drag .-Regts . Nr . 21 . Zur Res. beurlaubt : der Fähnrich Kür -
witz im Bad . Futzart .-Regt . Nr . 14.

L . Im Sanitätskorps . Im Beurlaubtenstande . Zu Stabsärzten
befördert : Die Oberärzte der Rest : Di . Seiler (Heidelberg ) , Dr .
Schee»« (Mannheim ) , Dr . Müller (Rastatt ) ; der Oberarzt der Land¬
wehr 1 . Aufgebots : Dr . Kall (Mannheim ) . Der Abschied bewilligt '
dem Stabsarzt Netter -' (Mannheim ) der Landw . 1 . Aufgebots .

v . Im Beterinärkorps . Unter Beförderung zum Veterinär ver¬
setzt : Bayer , zum 4 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 66.

Ordens -Verleihungen . Seine Majestät der König haben Aller¬
gnädigst geruht : den Königlichen Kronen -Orden 3 . Klaffe dem Ober¬
zahlmeister a . D ., Rechnungsrat Rückert zu Rastatt , bisher im 2 . Bad .
Feldart .-Regt . Rr . 30 zu verleihen ;die Erlaubnis zur Anlegung nicht-
preußischer Orden zu erteilen : des Ritterkreuzes 1 . Klaffe des Groß-
herzoglich Hessischen Verdienst-Ordens Philipps des Großmütigen :
dem Major Schmitz beim Stabe des 9 . Bad . Jnf .-Regts . Rr . 179 ; des
Erotzkreuzes des Großh . Mecklenburgischen Greifen -Ordens : dem Ecn .-
Leutnant z. D . Jasgerschmid in Karlsruhe i . V ., zuletzt Een .-Major
und Kommandeur der 13. Feldart .-Brig .

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik steheirden Artikel übernimmt dt»

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
In welchem Zusammenhang steht die zurzeit herrschend «

Teuerung zu den Wochenmarktpreisen? — Als Selbsteinkäu »
fcnn und fortgesetzte Beobachterin des Marktverkehrs bin ich
zu folgender Auffassung gekommen :

Zu Beginn des Marktes erscheint eine große Anzahl
Händlerinnen mit zum Teil vollständig leeren Körben aufdem Platz . Daran anschließend eine noch größere Anzahlkleiner Ladeninhaber . Beim Eintreffen der Produzeute »
wird nun buchstäblich über deren Waren hergefallen und
ihnen die schönsten und besten Gewächse zum niedersten Ta ,
gcspreis abgenommen.

Ein großer Teil der Verkäuferinnen ist natürlich be¬
strebt, baldmöglichst wieder nach Hause zu kommen (im Win¬
ter des Wetters wegen, im Sommer , um den Feld - und Gar¬
tengeschäften nachzugehen ) , deshalb setzen sie die Restbestände
ihrer Waren in Kostgebereien oder sonstwie ab . Vor 9 llhr
vormittags ist es den meisten Hausfrauen und Köchinnenaber nicht möglich , auf den Markt zu kommen . Was finden
sie da aus erster Hand noch vor? Häufig nur minderwer¬
tiges Zeug . Die schönen und guten Sachen find längst in
den Händen der Händlerinnen und nur noch zu 20—100 Pro¬
zent höheren Preisen zu bekommen .

Gegen den großen Zwischenhandel, der uns auch aus dem
Süden frühe Gemüse und Obst zuführt , ist gewiß nichts ein¬
zuwenden, ob aber die oben beschriebenen Auswüchse des
Marktverkehrs unbeschränkt weiterbestehen oder besser beschnit¬ten werden sollen, ist gewiß einer ernstlichen Erwägung wert ,

Eine Hausfrau .
Geschäftliche Mitteilungen .* Rekordfahrt eines österreichischen Passagier -Dampfers . Racheiner aus Rio de Janeiro eingetroffenen Drahtnachricht vom 28 .

Januar ist der, der Austro-Americana , Triest (Vertreter Karl Mor -
lock, Karlsruhe ) gehörige österreichische Passagier -Dampfer „Martha
Washington " am 28 . Januar dort eingelaufen . Der Dampf « ver¬
ließ Triest am 11 . Januar , Teneriffa am 19. Januar und hat so¬mit für die reine Ozeanfahrt von den kanarischen Inseln bis Bra¬
silien nur 9 Tage gebraucht, was die kürzeste , bisher auf dieser
Strecke von keiner andern Gesellschaft , erreichte Fahrtdauer darstellt .
Die nächste Ausfahrt dieses großen und prächtigen Schiffes findet am
7. Mürz cr . von Triest aus statt , welche Mitteilung speziell diejenigen
interessieren dürfte , die sich mit dem Gedanken tragen , der jetzigen
rauhen Witterung Mittel - und Nord -Europas zu entfliehen und nachden Sonnenlöndern des blauen Mittelmeeres zu ziehen od« zu ihrer
Erholung das günstige und gleichmäßige Klima der Kanarischen In¬
seln aufzusuchen .

Nr . 12 oes

„ Ifearlsruber Mloknungs -Lnzeiaer'
der „ Badische « Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus . Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten » Keller rc.Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger" wird in der Expr-
ditrsn der »Badischen Presse", sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Frifeurgeschäften auf.

Die Mass -Abteilung
der Firma

H . Feihelmann
Kßisersirasse 175, 1. Etage

empfiehlt sich in Anfertigung eleganter Anzüge
nach Mass unter Leitung eines erstklassigen

Garantie für
tadellosenSitz .

Wiener Zuschneiders .
ooo .

Grosse Auswahl
in deutschen und

echt engl . Stoffen.
Billige Preise. *)

Jedem
Original - Paket

von

Hohenlohe
Reismehl

als lueatz zur Kinder«
milch hervorragend be¬

währt . Bei Magen - u . Darmerkrankungen der
SäuglingemitgutemErfolgeärztlich verordnet

liegt ein
wertvoller Gutschein

bei ! 4121a

s wollen Sto -k» Das ist eine gute Idee . See -
werden • gemäße Ausrüstung erhalten Sie

preiswert . Auskunft u . Prosp . kostenfrei durch lieb . Zabel ,Altona , Breiteste . 46,1IJ. 1151a.3.3

chrffMnge

Pi "* Verpachtung.
. ori schöner , waldcsreicher Lage des Brcisgaues , 5 Kilometer
Bahnstation entfernt , ist ein

ton

Landhaus
enthaltend 9 Zimmer . Küche, Badezimmer , Wasserleitung . Waschhausueo; t schattigem Garten und Obstgarten unter günstigen Bedingungenam mehrere stadre sosor , z » verpachten . Offerten unter Nr . 1208aau d,e Exped. per „Bad . Presse" erbeten-. 8.2

& H* **mtt j^ gS 'gfgfcggagw
~

Detektiv - ,!
",““".!

.4 . Maler & Co ., G. m. b. H .
Mannheim P . 4. 8. Tel . 3395 u.

en a. Rh . . Kaijer -
Tel . 1249 , bei. Er¬

mittelungen . Erforschungen und
Privatauskünfte aller Art . 10279a

NAufgepaßtN
Wer abgelegte Kleider bat B3194
Und macht ' sie gern verkaufen.Der schreib ' mir eine Reichspostkart',Ich komme schnell gelaufen ;
Bezahle einen hoben Preis ,Damrt ein jeder kann besteh'».Und wer die Adresse nicht weiß.Der kann sie unten seh'n ! 12.8

H . Maier, Markgraseustr . 20.

Optima - Fahrräder|
fhtb von unübertroffener

6iüe v. RaUbartett.
Versand zu niedrig*
ften&rifiiuUttetin .

DerlangenSle kosten¬
lose Zusendung metnctRauptkataloges.
H. Timmann, Hannover 101
lahabtr Hanrid Runge. Gegründet 1002.Hmsov . NlfcHusctUneB«ad rabrr &dvcrkc ^-

Herr E. Fiedler . Naturheil »
kundiger in Dresden , erklärt ,daß er bei verschiedenen Haut¬
erkrankungen , wie Kopfschuppen ,

rc. mit Herba - Seife gründliche
Heilungen erzielt hat . 1962a

Herba -Seife zu haben in allen
Apoth ., Drog ., Parfüm , ä Stück
50 Pf . . 30»/, starker. Präp . Mk . 1 .—.
T,e Aachener «tiianpa,reuen vericgafflcir
wir schonnach der dritten Röhre eine auher -
ordentlicheErleichtcrnngdasaügew .eineUn-
behagen war behoben Ich hoffe , daß. wenn
ich » och einige Tuben verbraucht habe, ich
von meinen rheumatischenn . gichtischen
Anfällen ganz besreit sein werde. Die

CliefMaellBBg
besonders an den Fingern ist nicht wieder
ausgetreten . Fra « Maria Shrsam . Weimar .
Acrztl. warm emps. Preis der SlaStubr
1.20 M . Kosten der Knr ohne Beruf ?.
störuna pro Tag 20 Pf . Aachener
natürl Lnelkprvdnkt « S . m .b. H.. Aachen .
Zu haben :

Großh .Hofnpotheke ;J » terniitionnle
Apotheke ; MariennpothrkerDrogcrir
Th. Walz,CarlRsth ; W. Tsch« ni»g ,Amalienftr . 19 : Westenddrogerie,Sofienstraße 128 ; Jnl . Tehn 'Jldif.," ähringrritraße 55 ; in Mühlburg :

itrantzdrogcrie. ,o»-a
Gebrauchte Büch « , sowieganzeBibliotheken kauft stets zu guten

Preisen Buchhandlung von Job «.
tnsbr , HLerrbuxg £ SMa

Milchzucker ,
Verfahren, für gesunde und kranke Säuglinge

Kähr -Malfose ,
und an Körpergewicht abnehmen.

Malz -Extrakt nach Ltebig und
Fchlingtseit45 Jah¬ren bewahrt als Katarrhmittelund Nährpräparat

für Kinder« Kranke und Genesende.

Malz -Extrakt -Husten
Bonbons ,
der Wirkung *

unerreicht In Wohl
geschmack und lösen

In allen Apotheken and Drogerien. -----

MU° L .
Au« bachMeines Mmm

vor drei Jahren erbaut , 7 Zimmer ,Küche, Waschküche, Keller , Speicher,Garten , Wasierleitung . ist zu Mk .
14000 .— unter sehr günst.ZahlungS -
bedingungen zu verkaufen od. auch
zu vermieten . Off. unt . Nr . 798a
an die Exped . der „Bad . Presse" .

KIiiWiliWiiS
mit 6 Zimmern . Kammer , Küche,Bad u . Zubehör , komfortabel ein¬
gerichtet sGaS und Wasier) , in
. chön . Garten , in bevorzugter Lage
Gröhingens billig zu verkaufen .

Näheres bei 1364a
ArchitektIV . UHrter , Grötziuge »

Kaiserstratze 46 . 8.2
Transportable

Kühlanlage
mit Eisvetrieb , bereits noch neu,nur 2 Sommer in Betrieb , be¬
sonderer Umstände halber billig
zu verkaufe!'.. 1Z68a3 .2

Karl ITeifer ,
Metzger« mir .^ l«irrischem Betrieb ,

Herrenalb .
Luegers e -gtxott oer gesamten

Technik u . - ihrer tzslfrwiffenschaf»ten (new, ist 8 Bä ;,den mit vielen
llbb '.lduugeni um die Hälfte des
LnfchaffuugSpreifeS zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 2884 an dis

mit er . Garten z. kaufe » od. zumieten gesucht .
Off. mit Preisen u . Nr . B6021an di e Exped. der „ Bad . Presse" .
Zu kaufen gesucht:

. Betten u. Möbelstücke aller Art,sowie alle Fahrräder usw.Offerten unter Nr . B6022 an die
Exped . der „Bad . Presie " erb. 2 .1

Zur Aufstellung der

Jahresbilanz,
materiellen und formellen

Präfllllgr derselben,
des Inventars und der

Geschäftsbücher ;
Einrichtung von 18477*

Haupt - u. Betriebs -
Buchführungen

empfehlen sich

Nagel & Karth
gerichtl. beeidigte kaufm . Sach¬
verständige und Bücherrevisoren

Karlsruhe
KaiserstraBe 146. Telephon 168.

Erfinder'.
Wir suchen gewinnbringende Er¬

findungen u . Ideen zur aewerbl.
Verwertung , eventl . auch für daS
Ausland . Int . Patent -Zentrale .
Caffel G . 6._ 1412a

Pianino
gebe . , zu laufe » gesucht. Offert ,mit Preisangabe unter 435659 andie Exped. der „Bad . Presie "

. 2.2

Gesucht
wird ein guterh . Kinderklappstuhlmit Lederpolster und ein elegant .
Sportwagen mit Dach .

Off . nt . Preis u . Nr . 586008 andie Exped . der „ Bad . Presie " erb.

Maskenkostüme
für ,Damen und Herren billig zukaufe» gesucht. Offerten mit Preisunter Ar . '86035 an die Expedit,der ,sBad . Presie " erberen.

WWWhaMMMMeii :
7 Ztr .Kartoffel :! , 15 Ztr . Nußkohlen,4Zlr . Tww«rtetrh»rr,aesägt,

'schöneSTafetttavier für 1S9 Mark , nochneuer Herd . B5913.2.2

Weißnäherin
empfiehlt sich den geehrten Herr¬
schaften in u. außer dem Haus bei
schöner u . pünktl . Arbeit . Herren¬hemden werden nach Maß Bif
tadellosem Sitz gearbeitet . 336051' Näh. Götbestr . 23 , 1 . Etg ., r .

erteilt Fräull
. „ tünbl . Mo

nat 4 Mark . (Süditabt .s Offertenunter Nr. B6014 an die Expeditionder „ Badischen Presse" erdeten .

üifeMitnt .
Wer erteilt gründlichen theo¬

retischen Unterricht in Eisenbeton«
bau , ein . aladem . gebild. Ingenieur .

Offert , mit Preisangab unt . Nc. -
3082 an di: Exp , der „ Bad . Presie ",

bildet jnnges Fräuietn
als tüchtigeWer

Damen - FriseuseauS. Offerten mit Preisangabeunter Nr . 585992 an die Expeditionder „Bad . Presie "._
2—5 führ ., tsürS

zu adoptieren gesucht.Kind -



Nr . 89 Abendblatt . Donnerstag , den 22. Fdbr. 1812. K a d r , «y r Presse .
Eine der größten und leistungsfähigsten suche für sofort einen tüchtigen

LauschlofferKrankheiten
jeder Art behandelt durch

Naturheükunde
Magnetismus Hypnose
R.Schneider , Rüppurrerstr .lQ i.
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr. Erfahrungen
12 Jahrehier am Flatze. — Teleph . 174-1

Sehr feines Gärtnerin -Kostüm,wie neu , billig zu verleihen .
«36064 ; Scheffelst». 45 . vartWer
tlnmS p kaufen W,
etwas p oerftaufen hat,
eine Stele Ml,
eine Stelep »ergebe» hat,
eboas p nieten facht,
etwas p »erntete» hat
inseriert am erfolgreichste» und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraße und Zirkel .

Mitteldeutschlands sucht per 1 . April 1912 einen am Platze und
nächsten Umgebung in Konfitüren -, Delikatessen -, Kolonialwaren - ,
Drogen «schäften und Konditoreien vorzüglich eingeführten, mög¬
lichst branchekundigen

Vertreter .

Junge , strebsame Leute mit noch wenig Vertretungen werden bevorzugt
und können sich damit ev. eine Existenz gründen . Bewerbungen sind
unter E . 685 bei Haasenstein & Vogler , A .-G ., Karlsruhe ,
niederzulegen . 1403a

Mitte der 20er Jahre , welcher
selbständig arbeiten kann. 1380a
Frau Max Stähle Wwe . ,

Achern 1. B ., 3.2

Reisebeamter gesucht.
Für das badische Oberland mit Domizil in Freiburg oder

Waldshut suchen wir einen in Organisation und Akguisition er¬
fahrenen , tüchtigen und soliden

Reifebeamten
gegen festes Gehalt , Provisionen und Spesen zu engagieren . Bei
befriedigenden Leistungen Lebensstellung. Der Bezirk ist vorzüg¬
lich organisiert und der beste im Großherzogtum . Geeignete Be¬
werber , denen strengste Diskretion zugesichert wird , belieben gest.
Angebote zu richten an die 3073
General -Agentur der Basler Lebens -Versicher¬

ungs - Gesellschaft in Karlsruhe , Mathystraße 10.

I

als Buchhalter,Sekretär .Ver¬
walter erhaltenjunge Leute
j iach 2—3monatl .griindlich .

Ausbildung . Bisher ca . 1600 Beamte
verlangt. Prospekt gratis . 10375s .26 .^

Dir. P. Ktlstner , Leipzig-Lind. 63.

BrniWrer gesicht.
Gin auf Bureau und Baustelle

erfahrener Techniker für dauernde
Stellung auf Architekturbureau
sofort oder später gesucht . Nur
zuverlässige, solide u . selbständige

Bewerber erwünscht. 1340a*
■ Angebote an
, Architekt E . Boger , Pforzheim .

I. iiuriilinltrr
I durchaus selbstiind . Arbeiter ,vollständ. vertraut mit doppeltamerik . Buchs , incl. Abschluß ,von lebh . Engrosgesch. Badens ,
sof. od. 1. April gesucht . Nur
bestenipf . Herren (25—35 I .),die dauernde Bertr . - Stellung
suchen und an sicheres , aus -

| dauerndes Arbeiten gewohnt
sind , bei. Offert , m. Photogr .,Angabe der Gehaltsanspr . u .

I Res. unt . Nr . 3015 an dieExped.
I der „Bad . Presse" einzusend.

Leistungsf . elf. Teigwarenfabrik mit bersch, konkurrenzl. Spezial .
sucht für Baden

sucht, helfenden km, Vertreter.
Nur Herren , die gut eingeführt sind und Erfolge Nachweisen

können, wollen sich melden unt . Nr . 1391a an die Exp . der „Bad . Preffe" .

Süddeutsche Papierwarenfabrik und Papiergroßhandlung sucht
für eingeführte Touren

♦ 4 /

kl
Rur Herren aus dem Fache , die bereits Süddeutschland mit Erfolg
besucht haben, wollen sich mit Angabe der Gehalts - und Spesen¬
ansprüche und des bisherigen Umsatzes unter Nr . 3000 durch die
Expedition der „Bad . Presse" melden.

Tüchtiger , rasch und gewissen -
hast arbeitender

Buchhalter,
möglichst mit fremdsprachlichen
Kenntnissen, für dauernde Stel¬
lung gesucht. Herren aus der Ma¬
schinen- oder Feinmechanikbranche
erhalten den Vorzug.

Ausführliche Angebote unter
Nr. 1389a an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten._8um sofortigen Eintritt suchen
wir für unser Direktionsdureau
einen

Wem Beamte«
mit guter Fachbildung.

Selbstgeschriebene Bewerbungen
mit Angabe der Gehaltsforderung
und Referenzen unter Beifügung
von Zeugnisabschriften an 2957
sie SMsche Feiittvlrlichmlngs-Sanlst

Solide Existenz
tüchtigem, solventen Kaufmann geboten durch Alleinvertrieb für
Karlsruhe und Umgebung eines in Deutschland pat . 12 Pfg . Maffen-
Verbrauchsartikels für Arm und Reich . Bewerb, unt . L . W . 3479
an Haasenstein & Vogler , A .-G . , Berlin IV. 8 . 1404a .2.1

Wer hat Interesse ? ? ? M.P. ».
Existenz. Gesetzlich geschützt . Nebenbeschäftigung .

Epochemackende Reklame-Neuheit .
Schlager für jede größere Stadt .
Großer Gewinn ohne Risiko sicher.

Vom großen Publikum mit Freude begrüßt , weil ein allgemeiner
Mißstand damit beseitigt wird . Keine Branch .kenntnisse und
nur wenig Kapital erforderlich . Seriöse Herren melden sich
sofort unter B . 1509 an Haasenstein & Vogler » A . -G.,Frankfurt a. M . 1254a

Kür mein lebhaftes Manufaktnrwarcn - «nd
Konfektionsgeschäft suche ich per 1. April einen

1. Dekorateur ».Verkäufer.
sowie für die Abteilg . Herrenkonfektion «nd
Matzanfertignng einen

1. Verkäufer .
Herren , welche an flottes , selbfländigesArbei¬

te« gewöhnt find, wollen ihre Offerten mit Bild ,
Zeugnisabschr. , Gehaltsanspr . und Angabe der
Milrtärverhältniffe einreichen bei 1384«
Georg ZNohrliir, Ravensburg.lmms -Gesuch

Suche einen soliden, fleißigen
mngen Mann , evangll, aus der , .

MMpMer MMlnemA
sich knerrur eianen . bevorauat . Ost. ' «* ' ' . .. . , . . . ' , . . . , an 1 ,der den Zinkdr uck beh errscht, zu baldigem Eint ritt nach München

fflf
"

gesucht . TU 1394a
Angebote mit Mustern , 'Auskunft über bisherige Tätigkeit und

Gehaltsansprüchen an Beichtsold & Lang , G. m . b. H .. München 85 .

Kür unseren Betrieb in Gaggena » suchen wir
"°" Rachiwächtcr.

Rur zuverlässige und nüchterne Personen wollen
ihre Offerte mit Zeugnisabschriften und Referenzen
einsenden . 1385a

Benzwerke Gaggenall , Mannheim.
Schneider,

guter Hosenmacher , auf sofort ge¬
sucht. 4 . Kovar ,
B6001 Friedrichsplatz 8.

stch hierfür eignen , bevorzugt. Off.
«nt Angabe der Gehaltsansprüche
bei freier Station unter 1363a an
dre Expedition der „Bad . Preffe " .
^ süchtiger , strebsamer jungerMann als

Hilfsmagazinier
von großer Spezialfabrik Süd¬
deutschlands (Baden ) per sofort ge¬

ht. Herren , welche schon ähnliche
soften innegehabt haben , werden

bevorzugt. Ausführliche Angebote
nntLebenslaus .Zeugnisabschriften ,
Gehaltsforderungen und Eintritts¬
termin befördert unter Nr . 1334a
an die Exped . der „Bad . Preffe .

"

Per 1. Avril 1612
^vird von erstem MehlengroSge -
scyaft ein

Reisender
zum Besuche der Bäcker u . Händler¬
kundschaft gesucht . Offert , von nur
vranchekunoigen Reflektanten erb.uMer 2928 an die Expedition der
«Bad. Preise " . 2.2
Aggns aas | . Cigarr .-Verk . a.« yel l Uei. Wirte jc. Vergütg .«dth Mk. 300 .- monatl . 257ax.1L
JL Jflrmasen & Co ., Hamburg 22.
Graveur gesucht.
Tüchtiger Graveur auf Schrift -

Monogramm sofort gesucht bei
* u * >Lotiaui , Karlsruhe i . B . ,

Luiseustraße *3. '96040

Tapezien -
Werkmeister
;iir größeres Möbcl - Etabliffemcnt
icsucht . Nur erste Kräfte , durch¬
aus bewandert im Polsterfach,
Ledermöbel, Dekoration , Zuschnei¬
den, Kalkulation rc . , gewandt im
Verkehr mit Kundschaft. Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter 8 .
3076 an D . Frenz , Mannheim .

Junger Mechaniker,
perfekt auf Fahrräder und AutoS,
sofort gesucht . Der,elbe hat Ge«
leaenheit , sich als Elektriker auS-
zubilden . 1370a.2.1
Fritz Oörg , Rastatt , Poftstr. 10,

M »|egttgel)i(j( gefndjt.
Ein tüchtiger Gehilfe findet dau¬

ernde Beschäftigung sofort oder in
14 Tagen bei Kaminsegermeister
Schneider in Bonndorf
(S ckwarzwalü), . , 1411a .3.1

Kaminfegergehilfe,
tüchtiger, findet dauern.de Stelle bei
Au gust F aller .Kaminfegermstr.

Triherg . 14Wg

Tüchtigen

Scrnmntfier u . gormer
für Metallgießerei suchen aus
dauernde Arbeit 13610 .3.2
Schmitt & Zeiler , Bruchsal .

Juhrknechk
zu baldigem Eintritt , von größ
Betriebe gesucht in dauernde
Stellung .

Offerten unter Nr . 1365a an die
Exped . der „Bad . Preffe "

. 2 .2
Auf Ostern wird für ein hiesiges

Bersicherungsbüro ein

Lehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht.Söhne ans guten Familien und
mit gutem Schulzeugnis wollen
Offerte einreichen unter Nr . 3069
an die Exped. der „ Bad . Preffe "

. 3.1

Lehrling
für das Büro einer Weingroß¬
handlung per sofort gesucht . Dem-
felben ist Gelegenheit geboten,iremde Svrachen zu erlernen . Off.unt . 235741 a . d. Exp. d . Bad . Presse.

Söhn 'achtbarer Eltern kann die
Konditorei erlernen.
Hofkonditorei Hildenhrand
S35338 Karlsruhe . 3 .3

litt luftiger Zunge .
der die Metzgerei erlernen will,kann sofort oder später eintreten '

Karl Pfeifer ,
Metzgerei mit elektrischem Betrieb ,Herrenal b. 1369a3.2
Den Vorein für Hausbeamtinnen
Frankfurt a. M ., Grüneburgweg36
lucht u . empstehlt : Wirtschaftsfräul
u .Stützen,unaepr .Erzieherinn .,Kin .
dergärtn .,Frääl . 2c. Heim für stelle¬
suchende Hausbeamtrnnen u . durch -
reisendeDamen i . gleich . Hause , ^" a-

Mtrtt KindemÄcheil
das auch nähen kann , für mittags
zu 2 Kindern gesucht . Zu erfrag .
Klanprechtstr. 1 , 2 . St . 3099.2 .1

zimmermädchenSJ *
1 . März gesucht. 235476.6.6

Gutschstraße 1. erster Stock .
Von der Volksküche C — Silda -

haus — in Karlsruhe wird auf
15. April eine tüchtige und gut
empfohlene 2707.3.3

Köchin
als Wirlschaftsleiteri »

gesucht . Lohn monatlich 50 Mark
nebst Kost , Wohnung , Licht und
Heizung. Nur Bewerberinnen , die
mehrjährige Erfahrung haben und
im Schreiben u . Rechnen gewandt
sind , wollen sich alsbald unter Vor¬
lage von Zeugniffen melden bei

M . Rödel ,
Kriegstraße 137 in Karlsruhe .

Gesucht
ein tüchtige Köchin und eine Bei¬
köchin . Saison 1 . Juni bis 15.
September . Lohn nach Verein¬
barung . 1414a.3.1
Pevsim Rosengartell . RippoldsM .

Mädchen - Gesuch.
Ein junges » ehrliches Mädchenüir leichte Hausarbeit und Beihilfe

im Lgden sucht zum 1 . März . 3075
Hell . Tiscii , Kronenstraße 45 .

Mädchen -Gesuch .
Gut empfohlenes , erfahrenes

Mädchen , das der feineren Küche
u . allen häuslichen Arbeiten vor-
tehen kann, auf 1 . April gesucht .
Persönliche Vorstellung vormittags
d . 9—11 u . nachmittags v. 3—
Uhr erbeten . 235967

Karlfriedrichstr . 6 , II . , r .
Ein ehrliches, bescheidenes, junges

AMAfhOtt in besseren Haushalt
AlUvktze» gesucht. B5819 .2 .2

Bernhardsiraße 8 , 3. St . , rechts .

Nach Brette »
wird ein Mädchen gesucht, für
kleinen Haushalt . B6026

Näheres peiÄinanzkassier Bergin Bretten , Melanchthonstraße .
Suche aus 1 . März einfaches

Mädchen vom Lande zu 2 Kindern
im Alter von 6 und 4 Jahren ,
welche? gut nähen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt , für Ge¬
schäftshaus . Vorzustellen : Zäh -
ringerstratze 76, 1. Stock . B5769

Tüchtiges Mädchen , welches
bürgerlich kochen kann und alle
Hausarbeiten verrichtet , wird gegenguten Lohn auf 1 . März gesucht .

Durlacherallee 14 , i . St . 236059
Mädchen , das etwas kochenkann, zu kleiner Familie gesucht .
Zu erfragen 5868323.2
Markgrasenstr . 25, 8. St . rechts .
Suche ein Mädchen vom Lande ,das gut nähen kann und etwas

Hausarbeit verrichtet . 585944
Marienstraße Rr. 59, 1. Stock.

Wo nnde ich ab 1 . April Stellung ? O Ich bin
23 Jahre alt O militärfrei O Protestant . O
gebildet O feit 9 Jahren ununterbrochen in der
Propaganda , Expedition und Redaktion großerm M Zeitungsverlagshäuser tätig . • Ich besitzeKenntn . der engl. u. franz . Sprache , Stenogr .

M und Schreibmasch., die auf Wunsch binnenm kurzer Zeit perfekt sein können. » Vorzügl .
Zeugn . und Referenz. Die Frkf. Ztg. bestätigte

■ mir nach 5iäbr . Tätigkeit : „ . . . . intelligentund stets auf die Interessen des Geschäftsbedacht . . . " O Ich suche Engagement bei nur
- <. » „ großer und feiner Firma für schriftl. undmundl . Reklame od. sonst , pass. Beschäft . O Karlsruhe u.Dauerstellg . bevorzugt. » Ansprüche ca. Mk . 200.— mtl .Frdl . Angebote an Pani Rosenthal , Propagandachef .

Karlsrnhe . Kaiserstr. 168. 8039 J
Jüngeres , ehrliches Mädchen

per 1 . März gesucht. B5856
Kreuzstraße 28, im Lad.

Gesucht wird eine nette,

ordentliche Fm,
die dann und wann , nachmittagsund Sonntag abends , ein 2jährrg .
Kind beaufsichtigt. Besonders
günstig für eine alleinstehende evtl,
erwerbsunfähige Frau . Selbe darf
nicht zu weit entfernt wohnen.
Vergütung nach Uebereinkunft. Vor¬
zustellen zwischen 10—12 Uhr.

Rintheimerstr . 80 , II. , l. 3081 .3.1
La «ssrau,S .?KL

Karl ° Wilbelmßraße 1 a, Part ,
kstratze ).

Fräulein , -
23 Jahre , sucht Stelle als Stütze
od. ähnl. Vertrauensposten , würde
evtl, auch Stelle in Konditorei
oder Delikateßgeschäft bei freier
Station annehmen .

Offerten unter Nr . B5984 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Vermietungen .
Zwei gutgehende

(bei der Parkstratze). B6038

Laufmädchen -
Gesuch.

Per sofort evtl. April wird1
ein Mädchen, nicht unter 14
Jahren , gesucht . 3092.2.1 \

Loew -Hölzle ,
Kaiserstr. 187 .

Falzerinnen ,
welche mit Zeugniffen die Tüchtig¬
keit ausweisen können , auf sofort
oder später gesucht . Zu melden
9— 12 oder 3—5 Uhr in der *»‘2.1G . Braunschen Hofbuehdruckerei
Karlsruhe , Karl - Friedlichst ! . 14

in der Nähe Karlsruhe , an tüchtige,
kautionsfähige Wirtsleute -zu ver¬
mieten. 1941

Mühlburger Brauerei
vorm. Freiherr!. von Seldenrcksche

Brauerei
KarlsrnheoMühlburg .
4 Korttorzimmer,

2 Balkons, Küche u . Glasabschluß ,
Keller , Mansarde u. Kammer , evtl,
auch geteilt , sind Hebelstraße 11,
am Marktplatz, auf 1 . April zu
vermieten. Näheres parterre, bei
GStz ._ 3076

Eine schöne 3 Zimmerwohnung ,
parterre , mit Zubehör , ist auf
1 . April zu vermieten . Näheres
B5731 .5.4 Aorkstraste 81, 3. St .

8 Zimmer - Wohnung . Küche,
Keller, Gartenanteil , Glasabschluß .
Klosett, wegen Wegzug zu verm ,

Köhler, « ornblumenstr . 8, IV.

Küche auf sof. zu verm . B6017

aeörent hat und sich willig allen
häuslichenArbeiten unterzieht wird
auf sofort gesucht , 835776,2 .2

Hirschftrahe 52, 2. Stock.

Tüchtige Zuarbeiterin sofort
gesucht. Off . mit Gehaltsanspr.unt . B6052 an die Expedition der
„Bad . Presse" erb.

Stellen - Gesuche.
Betriebsleiter»

anfang 30 , verheiratet , Absolventder Großh . Baugewerkeschule , z .
Zt . Leiter einer elektr. Zentrale ,wünscht sich in gl. . Emenschaft zuverändern . Evtl , ähnlich . Ver¬
trauensposten od. sonst. Unter¬
nehmen . Kaution kann gestelltwerden . Gefl. Off. unt . 335576
an die Exp, d . „ Bad. Preffe" erb .

Baubuchhaller-mit allen vork . Arbeiten vertraut ,
sucht sofort Stellung .

Offerten unt . Rr . 336031 an die
Exped. der „Bad. Preffe" erbeten.

junger Kaufmann
;18 I . alt , gelernter Eisenhändler,sucht Stellung als Lagerist oder
Kontorist . Gutes Zeugnis Vorhand .Gefl . Angebote unter Nr . B6353
an die Exp, der „Bad. Presse"

. 2.1
Jüngerer Herr sucht per sofortoder 1 . April Stellung als

Keifender
irgend welcher Art , gegen Provi¬
sion und festen Gehalt.

Offerten unter Nr. B5933 an
die - Exped. der „Bad. Preffe" erb.

Junger , verh. Mann , bisher selbst¬
ständig,,su cht per sofort oder später

IMF Stellung
als Lagerverwalter , Platzmeisteroder Reisender . Suchender besitzt
gute kaufmännischeKenntniffe und
ist in der Baumaterialienbranche
durchaus bewandert . Gefl. Offert,unter B5445 an die Expeditionder
Bad . Presse" erbeten. 2.2

Kapellenftratzc 12, III ., rechts, ist
freundst 3 Zimmerwohnung mit
Mansarde und Zubehör per 1 .
April zu vermieten ._ 336002

Lndwig-Wilhelmftratze 6 ist eine
schöne 3 Zimmer ' Wohmung auf
1 . April zu vermieten . Näheres
im Laden._ 336037

Marienstraße 78 , Seitenb ., 2 Zim -
mrrwohnnng, Küche , Keller , Koch-
u. Leuchtgas , auf 1. April zu
vermieten. 236009

Näheres 2. Stock , lks. , Vdhs .
Rinthcimerstratze 3, II . , schöne 3
Zimmerwohnnng, der Neuzeit
entsprechend , mit sämtl . Zuveh .
auf 1 . April zu verm . 235998
Erfr . b. A . Heinkel im Laden .

Wmm. Lönenstmde 12,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnnng " '
mit allem Zugehor und Gartenan «
teil auf 1 . April billig zu verm . B '" '

Gut möbst Zimmer per 1. März
mit ln2 Betten zu vermieten .
336046.2.1 Waldstr . 50 , Hth . 3 Tr
DouglaSstr. 8, 3. Stock rechts , ist
ein gut möbst, schön, groß . Zimmer
m. Balkon, mit od. ohne Pension "
an bess . solid.Herrn zu verm . B6061 .

Fafanenstratze 2, II ., r . . Ecke Kat -
serstr., ist ein gut möbl . Zimmer
evtl , mit Klav. zu vermiet . Auf
Wunsch Pension ._ 236004

Stefanienstraße 54, II ., helles , ge°
räumiges , freundst möbl . Zim¬
mer, Schreibtisch , sep. Eingang ,mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten. B5813

Aährinaerstr .läOa,» 2^ Sst lks. , bei
Kaiserstr., ist hübsch -möbliertes
Zimmer bei alleinstehenderWitwe
zu mäßig . Preis zu verm . B6044

Junger Chauffeur .gelernt . Mechaniker, tüchtig. Fahreru . Reparateur , suchtsofortvd. später
Stellung bei einer Herrschaft. iB"®6

Offerten vostlag. 101 P . Lahr.

IlmSdl. gt»f|($ Zinner'Morgensonne), mit oder ohne
Pension sof. oder später an beff .Dame oder Herrn bei ruhiger
Beamtcnfam . billig zu vermieten .
Offerten unter Nr. 396025 an die
Ezvedition der „Bad . Preffe " . 2.1

iet- Gesuche.
Verheirateter Mann sucht vor -

oder nachmittags Nebenbeschäftig¬
ung . Offerten unter B6067 an dre
Exped. der „ Bad. Preffe" erbeten.

Fräulein ,
welches längere Jahre aus Fabrik¬büro tätig war , durchaus perfektin Stenographie und Maschinen¬
schreiben, sucht per 1 . oder 15.
März Stellung .

Gefl . Offert , unt . Nr . B5993 an
die Exped. der „Bad. Preffe" erb .

Für eine« unverheirat. i
, Arzt passende

Wohnung
I zentral gelegen
, straße) von 5

Kränk , ges . Alters , kaufmännischBildet , sucht Stellung aus Büro,

(Kaiser -
limmern . <' Badezimmer, Küche und

1Zubehör, womöglich 1. Etage '
, und Telephon-Anschluß auf ,

1 . April gesucht. 3.3 *
, Angebote mit Preisana . i
unter Nr . 1361a an die

l Exped . der »Bad . Presse "

0CL . . . . . . . _ _ _ _ ,als Kasstererm od. Filialleiterin .Gefl . Offerten unter Rr . B5991
an die Exped. der „Bad. Preffe"
erbeten .

in! dt» Lande
in kl Haushalt.
straße 80, lv , r.. nachm. B6036

w „ äugZu erfr. KSraer-

Jungere , sauber« Frau suchtMonatSstelle. Zu erfragen unterNr. B5998 in der Exped . d. ..Bad
Presse ^

von 3—4 Zimmern , m. gr . Garten ,zu mieten gesucht.
Offerten mit Preis u. Nr. B6020an du Exped . der . Bad . Preffe " .
Einfach möbl. Zimmer bei beff .:utrn sucht junges MädchenMarz rm Zentrum der Stadt .Onerten mit Preis unter Rr .B6007 a . d . Exp. d.
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Cafe Grüner Baum
die ganze Nacht geöffnet !

3100.2 .1

M RiWidSV , M. -8es.. in RWnISsnn .
Bekanntmachung.

^eu8ser5t vorteilbafter

Ariimple- unO SotelMaul
be=

<(axt
. In der General - Versammlung vom 19. Dezember 1911 ist

schlossen worden, das Grundkapital der Gesellschaft um 418000 M .. . .dadurch herabzusetzen, daß zwei Attien zu einer Aktie zusammengelegtwerden . Als Termin , bis zu dem die Aktionäre spätestens ihre Aktien
zum Zwecke der Zusammenlegung einzureichen haben , ist vom Aufsichts-rate der >. März 1912 bestimmt worden.Tie Aktionäre unserer Gesellschaft werden demgemäß aufgefor¬dert , chre Aktien nebst Gewinnanteil - und Erneuerungsscheine bis
spätestens 29 . Februar 1912 bei dem Vorstände cinzureichen.Aktien, die bis zum Ablauf der festgesetzten Frist nicht eingereichtwerden, sowie eingereichte Aktien, ioelche die zum Ersätze durch neueAktien erforderliche Zahl nicht erreichen und der Gesellschaft nicht zurVerwertung zur Verfügung gestellt werden , werden für kraftlos erklärt ..

Bad Rippoldsau (Bad . Schwarzwald ), den 2. Januar 1912 .
Bad Rippoldsau,

Der Vorstand .
Otto Goeringer . 1378a.2.1

« lläölilliilil üyillSSi»
Die

4M

richtige
Annonce

muss so abgefasst sein, dass sie das Auge
des Lesers fesselt und leicht im Gedächt¬
nis haftet . Sie muss, um Erfolg zu haben,

zur richtigen Zeit
im richtigen Blatt
erscheinen . Wer beim Inserieren kost¬
spielige Experimente vermeidenwill lasse
sich durchuns beraten. Unserelangjährige
Erfahrung und genaue Kenntnis des ge¬
samten Zeitungswesens stellen wir bereit¬

willigst in den Dienst des Inserenten,
ohne dass ihm dadurch irgend¬

welche Mehrkosten erwachsen

AnnoncenExpedition
Rudolf Mosse
Fernspr . Amt Pranlrfnrt J* M ZeUi23i. siound311 rrtunciuri a . i i . (Zelip

General - Agentur Karlsruhe L B„ :
LGnetonr, Haiserstr. la , Elfte Waldstrasse .

« iliri"Mistiiiiir
mm ? *

Extra - An gebot !
Durch persönlichen direkten Einkauf ist es mir gelungen

600 Meter
Wre Herren-AeArstH-We
zu außergewöhnlich billigen Preisen zu erwerben . Dieselbenbestehen aus prima Qualitäten in erstkaffigen deutschen und englischen

.Fabrikaten .
Um schnell damit zu räumen laste ich die Reste zu folgenden

AuSnahmspreisen ab : 3094
per Meter Mk . 2.40 . 2.8« , 2.8« . 3.—, 3.5« , 3.8« , 4_ _ 4 .50 , 4.80 ,

„ „ „ 5.—. 5.30 , 5.50 . 6.—, 6.40 , 6 .80 , 7 —, 7.50 , 7.80 .
v „ „ 8 .—, 8 .50 , 8.80 .
Muster werden keine abgegeben. — Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

Arthur Baer
Kaiserstratze 133,1 Tr . hoch , Eilig . Kreuzstr , bei der kl . Kirche .

üottkmndluna kälterer,
V v > Jv %* * * V * * ^ * * 5J Marienstr .eo. imSägewerk .empfiehlt alle Sorten Bretter , Rahmen , Latten . Stabbretter . Ver¬
kleidungen . Faizbretter , t ’itcii - piiu ' , Erle , Birnbaum , Eichen .Forlen , Buchen , Satinnuss re. in allen Tickten. 2736 .6.4

Das beste
Pfarrer Seb. Kneipps

, st das beste Toilettettrittel. Infolge der unüber¬
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhautverhütet es den Haarausfall, die Schuppenbiidung
und das Spalten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs . Mur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschen zu 90 klle ., Mk. 1 .75 ,3 .90 und 3 .35 in vielen Apotheken , sowie bei: W . Baum ,

Werderplatz , Fr . Bloos , Kaiserstrasse , J . Dehn Xachfl ., Zähringer -
slrasse , O . Fischer , Karlstrasse , Bad . W . tauig Drogerie ,Kaiserstrasse 69 . 51. Uofheinz , Luisenstrassc , A. killt/ ., riophien-
strasse 66 und 127 , J . Lösch , Herrensfrasse , K . Löset », Köroerstrasse ,O . flcycr , Wilhdmstrasse , F . Reis », Luisensria- --c . II . Ries ,
Friedrichsplatz , Carl Roth , Herrenstr ., TI ' . Tsehernina , Amalien¬
strasse ,E .Vogel , Friedrichsplatz , Th . TT alz , Kurvensfrasse , L . TVohl -
seiilegel , Kaiserstrasse, lileorg Jacob , Ostend-Drogerie . 18661

Ter Rest unserer Anlage , Schwedenliobelmascliine ,Zapfensdineid - und Scblitzmaschihe , C. ehrsiige mir
Bohrmaschine . Lanz - Lokomobilc 45 PS . (durch Achsenbruch
aussen beschäd . ) Thoitsche Treppenrostdorfeuerung , Treibriemen ,dreif -, 300 mm brt„ Transmissionen , Troeknnngsaniage ,Dj namo , ferner grosse Anzahl

Frais - , Kehl- « . Kobelmeffer
zu renaujeu . ioii llai 'scwlselist 'lies Sägewerk , Karlsruhe .Marienftrage 60. , 3053

in den 8 vom 22 . bis mit 28 . 6 . M.
Serie I II

Strümpfeu Socken sonst bis zu i - 2 -
jetzt - .35 — .55

0 - 1 l . Serie I
bOCKCnen . . . . sonst bis zu

III IV

II

3 .—
- .95

III

4 .—
1.45
IV

— .60 1 .— 1 .60 2 .50
jetzt - .25 — .45 — .75 1.20

g Gleichzeitig gebe ich
S den Artikel Heisse Damen - Uäsdie

in tadellosem Zustande mit

auf, und verkaufe
denselben

IO Rabatt.

Während dieser Tage gebe ich auf sämtliche Trikotagen u. sonstige Artikel außer Garne

lO #
lo Rabatt oder doppelte

Rabatt-Marken . 3090

Kaiserstrasse
153. Rudolf Vieser zwischen Lamm -

und Ritterstrasse .

Deutsche
Seemanns »

Schule
Hamburg-Waltershof
Prtktüch - Uieoret. Vorbe¬
reitung li. Unterbringung
setlustiger Knaben .
Prosp .durch die Direktion.

„ Mein Kind hatte eine 537a

Flechte ,
die allen Mitteln trotzte, wohl auchverschwand, aber immer wieder auf¬trat . Zuletzt versuchte ich Zucker s
„Saluderma " und bin erstaunt , wie
schnell und gründlich das Uebel da¬
durch beseitigt wurde . C. Jesen .

"
Dose 50 Pf . u . 1M . ( stärkste Form ).
In Karlsruhe : bei W. Baum ,Werdcrstr . 27 , H . Vieler , Kaiser-« 208 . W. Tscherning, Amalien-

19 : in Mühlburg : Max
Strauß ; in .D ur lach : Aug . Peter

Heiraten Sie. aberj
erkundigen Sir sich vorher über
Vermögen . Ruf . Charakter tc.

Weltaasknnftei Stuttgart,
R - tebiihlstratze Nr . 45 .

Telephon 8185 u. 9852 .

Ehe .
Ich bin 37j ., geb . Frau , anges.

Fam . , chikc , frische Erscheinung,
besitze Gcmütstieie , lebhaften
Geist, natürliche Fröhlichkeit und
Gesundheit , suche Korresp. mit
vornehm. , gutsit. Mann , reif an
Zähren , grotzzügige, ernste Per¬
sönlichkeit .

Offerten erb . unter „Tiefland ' '
hl . Z. 2817 an Rudolf Mosse,München._ 1305a

Witwer , alleinsteh. , gut situiert ,
sucht mit solcher Witwe oder Frl .
von 35—45 I ., mit Vermögen, zw .

bald. Heirat
in Verb , zu treten . Nichtanonvme
Offerten unter Nr . B6005 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 3 .1

Pflege gesucht.
Wer nimmt neugeborenes Kind

bis 15. April in liebevolle, gute
Pflege ?

Offerten unter Nr . B6024 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Verloren
auf dem Schlußball in der Fest¬
halle aut FastnachtdienStag eine
doppelte Korallcnkette. Abzugeb .
gegen Belohnung 3)6016

Riippurrerstrasse 40, II .

Stenographie .

Montag , den 4. März , beginnen wir mit einem

Anfängerkurs für Damen and Herren
in Stenographie nach Gabelsberaer und Stolze - Schrey mit dem Bemerken , dass der Unterrichtgründlich erteilt u . in kürzester Zeit (ca . 80— 100 Silben ) ein vorzügliches Resultat erzielt wird .
Schönschreiben, Buchführung (eins ., dopp ., amerik .), Maschinenschreiben (30 erstkl . Maschinen
versch . Systeme ) , Korrespondenz, kauf« . Rechnen. Rundschrift , Wechsellrhre, Scheckkundr , Kvntv-

Korrentlehre , Deutsch , Englisch, Französisch, Italienisch , Spanisch .
- — Vollständige Ausbildung für den kaufmänuischen Berns . -
Wir möchten schon jetzt daraus aufmerksam machen, daß Mitte Avril ein

üf “ Lehrlingskursus
für Konfirmanden , welche in eine kaufm . Lehre treten sollen, beginnt . - Es ist empfehlenswert ,
tpenn hie jungen Leute vorher in Schönschreiben, kaufm . Rechnen, Korrespondenz , Steno¬
graphie re. ausgebildet werden .

Tages - und Abendkurse . ' W
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung JahrpreisermastigMlg , auch

sind wir für gute , preiswerte Pension besorgt.
Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die 3028

Handelslehranstalt und Tödifcrliandelssdmle „Merkur“,
Tel. 2018. Karlsruhe , Kaiserstratze 113 , Ecke Adlerstraße.

Verloren ,
einen Anstecker, Monogramm . 2
verschlungene L in Brillanten . Geg.scbr gute Belohnung abzugeben.

Amalieustrasse 30 . '36029 .3.1
Verloren

in der Garderobe der Festhalle,beim Bürgerballe ein B6047
brauner Pelz .

Finder wird geb ., solchen gegen Be-
tobnung Aorkstr . 2 , in , abzugeben.

Mehrere Herren suchen für so-
fort guten , bürgerlichen

Prirmt-Kostiifch .
Südsiadt bevorz . Angeb . unt . Lkr.B6000 a . d. Erp . d. «Bad. Pr ."

OTOREN
71

Infolge ausserordentlicher Vergrösserung unserer Produktion
sind wir in der Lage , ab 1 . März bedeutende Preisänderungen
für unsere Klein -Motoren eintreten zu lassen . Wir bitten

Interessenten , Offerte von uns einzufordern .

Unsere Fabrikation umfasst : Gas-, Benzin-, Benzol-, Rohöl-(Diesel-) und
Petroleum motoren , Sauggasanlagen für Anthrazit, Koks, Braunkohlen¬
briketts, Holzkohlen u . Torf, fahrbare Motoren für Betrieb von Baumaschinen
etc., Ankerwindenmotoren , direkt umsteuerbare Schiffsdieselmaschinen.

256a

Benz & Cie.Rhein. Automobil - u. Motoren-
Fabrik Aktiengesellschaft Mannheim■

J

Mittwoch , den 14 . Februar ent¬
fernte sich mein lieber, kranker
Sohn : kl. Figur , dunkler Anzug,
hoher FUzhvt, grünes Band. 24,Sh
rig. Augen schwarzbraun, hellbraunes
SchimrrbSriche «. Etwaige Auskunft
wird (gegen Belohnung) dringend
an K- I , Postamt Langensteinbach .
Amt Durlach , erbeten. B6011

Zuager Kaufmann
mit Kapital sucht sich an einem
rentabl . Geschäft zu beteiligen .

Offerten unter Nr . 8098 an "die
Erved . der „Bad . Vresse " erbeten .

^- ebr gut erhaUcnes Tomen -
Trachteukostüm , Gr . 4L—44, zaleihen gesucht. Lsserlen unter
Nr . B6006 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten.

Grosser, starker Kinderlirgwagen
ist sehr billig zu vcrtaureii . B6003

Wnldhornstrassc 2» 1 Tr ., r .

Eine gutgehende

WillWrell- Wille
mit kleiner Wohnung ist von erst¬
klassiger Firma zu vergeben.

Bewerber , welche Mk . 800 —
Kaution stellen können belieben ihre
Offerten unter Chiffre 2989 an die
Erved . dex „ Bad . Preste einreichen.

Murst-Filiale
gesucht

von tücht., kautionSfäb . Geschäxts -
leutcn . Ge fl. Off . unt . 2)5994 an.
die Exped . der ,Bad. Preste" erb-
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